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Aus den letzten Tagen des vurenkriegr .
Aus London erhält die „ Köln . Z . " eine » längeren Bericht , nach

welchem der südafrikanische Krieg mit raschen Schritten seinem Ende
entgegenzugehen scheine. Es heißt da : Angesichts der Meldung des
Daily Telegraph ans Lonrenzo Marquez , daß am Sonntag allein
1500 Buren Morgens und Nachmittags dort eingetroffcn sind ,
kann an dem schließlichen Zusanimenbruch der Bertheidigmig kaum
mehr gezweifelt werden . Nach Mittheilungen der Daily Mail von ,
selbe» Orte (die inzwischen amtliche Bestätigung gefunden haben ) ist
Komati Poort ohne Widerstand den Engländern in die Hände
gefallen und die oft erwähnte dortige Eiseubahubrücke , im Gegensatz
zu früheren Angaben , unversehrt gefunden worden . Nach zuverlässi¬
gen Angaben aus den letzten Tagen wäre in der That die Buren¬

stellung jenseits der Brücke an der portugiesischen Grenze nicht halt¬
bar gewesen . Die britischen Geschütze hätten bis auf portugiesisches
Gebiet feuern können , und so zog denn der letzte entschlossene Rest ,
der nur weniger als 1000 Mann mehr stark >var , unter Biljoen .
Botha . Steijn und Götze zeitig nach Norden ab , wo man versuchen
wird , ihnen den Weg abzuschneiden , während von den übrigen manche
vereinzelt , andere in kleineren oder größeren Trupps den Fluß über¬
schritten , bis zuletzt das Herannahen der englischen Truppen die
gestern iu Lourenco -Marquez eiugetvoffenen Hauptabtheilungen be¬

stimmte , ebenfalls ohne Schwertstreich das Feld zu räumen .
Bei so großen Massen internirter Burenkämpfer befindet sich

die portugiesische Verwaltlmg der Kolonie in einiger Verlegenheit .
Es ist keine Kleinigkeit , mehrere Tausend entwaffnete Krieger ver¬
pflegen zu müssen , und es wäre nicht verwundern , wenn , wie ge¬
meldet wird , dem beurlaubten Präsidenten , der bekanntermaßen
noch einen beträchtlichen Theil des Goldschatzes des alten
Transvaalstaates bei sich hat , zugesetzt würde , für die Verpflegung
die Kosten zu tragen . Auch bezüglich des gerade vor Thorschlnß

8
«druckten Papiergeldes, mit dem Ohm Paul bei seiner
ldreis« von Prätoria die Beamten und Lieferanten bezahlen

fließ, hat er und sein Anhang hoher Regierungsleute von
den so schnöde Abgelöhnten starke Anfechtungen anSzustehen . Manche
von diesen holländischen und sonstigen ausländischen Beamten , die
nun ebenfalls in Lourenzo -Marques Hausen und in Ermanglung
von Barmitteln schwer bedrängt sind , lassen den ehemaligen Ge -

'bietern des Trausvaalstaales keine ruhige Stnilde und bestürinen
sie neuerdings so wirksam , daß nachgerade doch einige Zugeständ¬
nisse gemacht werden . Die Spitzen selbst lehnen nach wie vor

'alle Ansprüche ab , lassen aber von ihrem Sekretär durch Agenten
im Stillen einen Theil des werthlosen Papiers für die Hälfte des

' Nrunwerthes aufiaufen .
j Auch in London macht sich lebhafter Einspruch dagegen ver¬
nehmbar , daß Krüger mit der Staatskasse und dem Staats¬

archiv des alten Transvaalstaates unbehelligt jetzt ans
' einem holländischen Kriegsschiffe nach Europa abdampsen soll . In
einer Zuschrift , die in der . Times " an hervorragender Stelle ver¬
öffentlicht wird , erklärt der Einsender , gegen Krügers Reise und die

Beförderung seiues Privateigenthums sei nichts einzuwenden ,
' daß er aber Staatsgelder und das Staatsarchiv auf
einem neutralen Kriegsfahrzenge entführen wolle , sei nicht zu
dulden . Wenn die holländische Regierung Krüger noch als Haupt
eines kriegführenden Staates betrachten wolle , müsse sie sich darüber
klar sein , daß die Entführung des Staatsarchivs und der Staats -

S,der einer kriegführenden Partei für ein neutrales Kriegsschiff einen
reiendm Neutralitätsbruch darstelle . Wenn aber anderseits

Krüger einfach als ein hochgestellter Ausländer betrachtet werde , der
’

Erholung und Luftveränderung suche, so sei es nicht zulässig , daß er
werthvolles Staatseigenthum im Reisegepäck mit sich führe . Für

» adischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

27 . September :

1627 Markgraf Georg Friedrich von Baden -Durlach wird von

Wallenstein bei Heiligenhafen geschlagen .

1648 Markgraf Karl Gustav von Bäden -Durlach zu Neckarmunde

geboren .

I >as Geöot der Pflicht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
(80 . Fortsetzung .)

»Wenn ich Ihnen rathen dürfte , thäten Sie besser . Ihren Besuch
bet Doktor Leoutjew auf eine spätere Zeit zu verschieben , Herr
Graf " , sagte Rechtsanwalt Gurow .

Ai, . „ Und diese wäre welche ?"

„Heute z . B . Wir haben Sonntag , an diesem Dag « ist jeder

Mensch von seiner aewvh -nlichen Ber -ufsthätigfleit befreit , sogar ein

Arzt . Vielleicht haben Sie Glück wNd finden Leoutjew zu Hause ,
es kommt nur auf den Versuch an , und 'iw. Ihre Zeit , wie Sir

selbst vorhin sagten , gemessen ist , würde ich Ihnen umbedingt zu
dauseLben rathen ! "

_ „ L
' Graf Zobolew blickte eine Weile sinnend vor sich Mieder , sah

dann nach der Uhr und nickte zustimmend .

„Ich glaube . Sie haben Recht !" sagte er entschlossen und griff

nach seinem Hut . „Morgen früh dürste es mir schwer fallen , eine

Ünteritdung zu ermöglichen , und Mit dem AbeNvzug -e muß ich
weiter ! Herzlichen Dank für Ihre Wie . Herr Rechtsanwalt , ich

hHfe , sollte ich wieder einmal Ihres Raches bedürfen , so schlagen
Mi « mir denselben gewiß nicht ab !"

„ Bitte über Mich zu jeder Tageszeit zu verfügen , Herr Graf ! "

danke , und nun auf Wiedersehen ! "

Weiße , kalte Schneeflocken warf ein ziemlich heftiger Wind dem

diesen Besitz sei England heute nach Einverleibung Transvaals
mit verantwortlich , und es würde durchaus in seinem Rechte
sein , wenn es darauf bestände , daß die portugiesischen Behörden auf
dieses Gilt die Hand legten und es England auslieferten . Die Sache
sei von nicht geringer Wichtigkeit und erheische schnelles Einschreiten ,
wäre es auch nur der armen Beamten des weiland Transvaalstaates
wegen , denen man ihre rückständigen Gehälter vorzuenthalten suche.

Was den weiteren Verlauf
'
der Dinge auf dem Kriegsschau¬

plätze anbelangt , so meldet sine Depesche aus Prätoria den Erlaß
ettr .T Bekanntmachung in dem Sinne , wie er jüngst bereits in Aus¬
sicht gestellt wurde . Buren , die -demnächst die Waffen ni -eder -
leg.:n , sollen nicht nach Ceylon befördert , sondern in Lay ern bei
Prätoria und Bloemfontein vorläufig i-nterNirt werden .
Man verspricht sich bei der bekannten Abneigung 'der Buren gegen die
Verschickung außer Landes von dieser Maßregel die beste Wirkung .
Auch die Rückkehr 'der Flüchtlinge aus Johannesburg und dem zu¬
gehörigen Grubenbezirk tritt in nähere Aussicht . Oberst G -irouard ,
der militärische Chef des Eisenbahnwesens auf -dom Kriegsschau¬
plätze , ist in Kapstadt eingetroffen und zwar , wie verlautet , um
sofort die nöthigen Schritte für die Rückkehr des Grubenbezirks zum
Friedenszustand einzuleiten . Zunächst sollen 10 000 Tonnen Le¬
bensmittel nach der Grubenstadt geschafft wesiden , worauf die Be¬
förderung der Grubenleute , der Kausleute und der Lädengeschüsts -
leute erfolgen soll . Erst nach ihnen würde gegen 'ENde Oktober die
Beförderung der übrigen Flüchtlinge , im ganzen noch etwa 20 000
Personen , an die Reihe kommen .

Die Nachrichten über den Zusammenbruch von Bothas Heer
und 'der Uebertritt zahlreicher Bnrrnschaaren über die portugiesische
Grenze erregen allgemeine Befriedigung und kommen besonders den
Ministerialen am Vorabend der Neuwahlen sehr gelegen . Der Be¬
richterstatter 'deutet übrigens an , daß der plötzliche Zusammenbruch
bei K o m atip o o r t zum Theil durch diplomatischeVer -
handlungen gefördert und durch 'den britischen Generalkonsul
und 'den portugiesischen 'Gouverneur M -achctda erleichtert worden sei .
Nach anderen Andeutungen wäre anzunchmen , daß bditifcherseits -den
Portugiesen Unterstützung zugesagt worden wäre , um die über die
Grenze getretenen zahlreichen Ausländer in ihr « Heimaühländer zu
verschiffen . Die Erhaltung 'der Bahnbrücke bei Komatipoort soll
durch die seitens -des britischen Konsulats angeregt « Verwendung
Krügers erzielt sein ._

vom internationalen Sozialisten - Kongreß.
* ii .

X Paris , 25 . Sept .
(Don unserem Berichterstatter .)

Nachdem man sich in der gestrigen Sitzung des internatio¬
nalen Sozialistenkongresses darüber geeinigt hatte , daß die
beiden Fraktionen des französischen Sozialismus , die unter Jaur «s
und die unter Guesde kämpfende , wie im Vorstande , so auch in den
Ausschüßen vertreten sein sollten , schritt man zur Prüfung der V o l l -
machten nach Nationalitäten . Wie auf allen Kongressen
dieses Jahres , so bilden auch hier die Franzosen die überwiegende
Mehrheit , nämlich 473 . Die deutsche Delegation besteht aus 57
Mitgliedern , 45 Vertreter (darunter 2 Frauen ) der politischen Vereine ,
überdies 2 der sozialistischen Franenvereine . 2 der parlamentarischen
Gruppe und 8 der Arbeitergenossenschaften . Italien hat nur 14 Dele¬
girte schicken können , weil , wie ihr Führer Enrico Ferri erklärte , die Sozia¬
listen dieses Landes seit zwei Jahren schweren Verfolgungen einer zuerst
blutigen und jesuitischen Reaktion ansgesetzt sind . Von den 14
Italienern kommen nur fünf aus Jtalieu , sänimtlich Deputirte ;

Grafen in das Gesicht , als er hoch cmfcrthmsnd auf die Straße trat
und eilig den seiner harrenden Schlitten bestieg . 'In kaum einer
halben Stunde sollte er dem Manne , 'dessen Persönlichkeit für ihn
mit einer demüthigenden Erinnerung verknüpft war , gegenüber -
stehea , und es war gerade kern angenehmes Gefühl , mit welchem er
kurze Zeit darauf die Klingel an der dunkel lackirien Eingangs -

thü : 'der Doktorwohnung zog . Ein sauber gekleidetes Stuben¬
mädchen öffnete ihm und ertheilte ihm auf feine Frage , ob er Doktor
Leontjew zu Hause amräfe , eine bejahende Antwort . 'Er hatte also
Glück gehabt , wie Rechtsanwalt Gurow sich ausdrücken würde , und
folgte doch seiner Führerin mit jenem eigenen Unbehagen , wie es
den Menschen stets befällt , sobald er sich an 'das Erledigen einer ihm
peinlichen Angelegenheit macht , in -den mit gediegener Eleganz aius -

gcstatteten Wartesaal .
Die Herrschaften wären beim Mittag , erfühl er , gab seine

Karte ab und beschloß zu warten . Es dauerte ziemlich lange , ehe
Schritte un Nebenzimmer den Grafen bÄehrten , daß er km nächsten
Augenblick seinem unversöhnlichen Feinde gegenüberstechen würde .
Etwas straffer richtete er sich ans , fuhr mit 'bei Hand langsam über
sein um « inen Hauch tiefer erblaßtes Gesicht und blickte erwartungs¬
voll auf die gegenüberliegende Thür , unter welcher einen Moment
später Nicolaj Jwanowitsch ' derb -kräftige Gestalt erschien .

Mit eineni kurzen Neigen seines ausdrucksvollen Kopfes er¬
wartete Doktor Leontjew die Verbeugung des Grafen , dann durch¬

schritt er schnell den Empfangssaal , öffnete die Thür zu seinem
Arbeitszimmer und lud mit einer stummen Handbewegung seinen
uneruw ' trten Gast zum Eintreten ein . Hier in -dem von ernster
Geistesarbeit zeugenden Gemach standen sich die beiden Männer
eine Weile schweigend gegenüber . Graf Zobolew kämpfte mit
einer ihn gewaltsam Lberkonrmrndm Erregung , er dachte an sein
erstes Begegnen mit diesem Manne , an die ihm damals widerfahrene
Beleidigung , dachte daran , daß ihm zum zweiten Male etwas Achn -
lich :s widerfahren könne , und sein tief verletzter Stolz empörte sich
bei 'dem bloßen Gedanlen an diese Möglichkeit . Doktor Leontjew
schien ruhig auf eine Anrede zu warten und blickte mit kühler Gleich¬

einer vertritt die in der Schweiz lebenden italienischen Sozialisten
und acht gehören den Verbände » italienischer Arbeiter in Paris ;
Nogent und Jory (bei Paris ) am Wie der Schriftführer der eng¬
lischen Sektion mittheilte , sollte die Delegation aus Großbritannien
95 Mann zählen , allein manche der Vertreter der Trade Uuious
sind nicht erschienen , weil sie sich daheim an dem Wahlkampfe be¬
theilige » und , den Kandidaten , die gegen den Krieg Krieg führen ,
ihren Beistand leihen . Aus ähnlichen Gründen fanden sich
nur zehn österreichische und außerdem zwei böhmische
Delegirte zum Kongresse ein . Belgien ist durch 37 , Rußland
durch 23 Delegierte vertreten , welch letztere mit besonder « Schwierig¬
keiten zu kämpfen hatten , um die Reise ins Ausland antreten zy
können . Von diesen 23 Delegierten find 12 die Bevollmächtigten
israelitischer Verbände ; die übrigen nennen sich alle revolutionär .
Die Polen bilden eine eigene aus 20 Mitgliedern bestehende
Sektion , in deren Schoße Hader herrschte , weil drei Delegirte ihre
Vollmachten nicht durch die polnische , sondern durch die deutsche Sektion
hatte prüfen und bestätigen lassen . Bürger Daszinski nannte das eine «
Verrath an der polnischen Sache . Bürgerin Rosa Luxemburg , die sich
getroffen fühlte , antwortete mit einer heftigen Rede , iu der sie die
volnischen Polen „Nationalisten " schimpfte und von den Thoren
sprach , die noch von einer Wiederherstellung Polens träumen . Der
österreichische Delegirte Adler glaubte nun das internationalistische
Ideal heransstreichen und die Bürgerin Luxemburg belehren zu sollen ,
man könne in Frankreich seinen Gegnern keine ärgere Beleidigung
zilfügen , als indem man sie Nationalisten nenne . Genug , genug !
tönte es aus den Reihen der Versannnlung , wo man des polnischen
Gezänkes müde war . Die Schweiz hat auf dem Kongresse 10 ,
Dänemark 19 . Holland 9 , Schweden 3 , Norwegen 1,
Spanien 4 , Portugal nur 1 Vertreter » welcher James ist ,
Bulgarien 3 , Nordamerika 5 , Argentinien 1. Die ru¬
mänischen Sozialisten , am Erscheinen verhindert , entboten der
Versammlung einen telegraphischen Brudergrub .

Das Programm des Kongresses umfaßt , so wieesgegew
wärtig vorliegt , elf Punkte : 1 . Einvernehmen zwischen den Arbei¬
tern und den Sozialisten aller Länder behufs Orgauisirung der
Arbeit ; 2. internationale Arbeits -Gesetzgebung . Einschränkung der
Arbeitszeit , Aufstellung eines Lohnmiuimums m den verschiedenen
Ländern ; 3. Befreiung der Arbeit : a) Koustituirung des Proletariats
als Klassenpartei , b ) politische und mirthschaftliche Expropriirung des
Bürgerstandes , ° ) Sozialisirung der Produktionsmittel ; 4 . Weltfriede ,
Militarismus . Abschaffung der stehenden Heere ; 5 . Kolonialpolitik ;
6 . Orgauisirung der Arbeiter iu den Seehäfen ; 7 . Kampf um das
allgemeine Stimmrecht und die unmittelbare Gesetzgebuirg durch das
Volk ; 8. Gemeindesozialismus ; 9. Eroberung der öffentlichen Ge¬
walten und Bündnisse mit den Bourgeoisparteien ; 10 . die Maifeier ;
11 . Kreditanstalten (Trusts ).

Im „ Solei !
"

führt übrigens der Monarchist Fslicien
Pascal aus , wie bedenklich es ist , daß -die -d e u t s ch e Sprache
auf -dem internationalen Sozia li st enkongresse
vorherrscht . Außer den Deutschen , schreibt er , drücken sich -auch die
Oesterreicher , die Polen , die Schweizer , die Holländer , die Dänen ,
die Norweger und

^ Schweden in dieser Sprache aus . Ihre Reden
werden ins Französische und ins Englische und die englischen und
französischen Reden ins Deutsche übersetzt . Folglich werden auf dem
Kongresse nur drei Sprachen gebraucht , aber di « deutsche überwiegt
sichtlich . Da kann man sich der BesorgNiß nicht erwehren , daß dir
französischen Sozialisten durch ihren unvernünftigen Inders
Nationalismus ihrerseits die Ueberlogenheit der Deutschen ver¬
mehren , welche sich bereits durch allerlei beängstigende Thatsachen
bekundet .

giltigkeit gerade und fest in das Gesicht seines vornehmen Gastes ,
der trotz aller Mühe , die er sich gab , nicht ganz die ihn 'beherrschende
Erregung zu verbergen vermochte .

„Entschuldigen Sie , Herr Dvkto -r , daß ich Sie zu so unge¬
wöhnlicher Zeit belästige, "

begann jener endlich , seiner Sii -imne
gewaltsam Ruhe und Festigkeit gebenld, „doch ich bin nur ans der
Durchreise in Rostow , muß bereits morgen mit dem Nachdzuge
weiter und fürchtete . Sie tag -M 'ber nicht anzutreffen . Das nur ist
der Grund meine : -heutigen durchaus nicht angemessenen Störung ,
für welche ich nochmals um ENtschuMgung bitte ! "

„Wir Aerzte sind an 'dergleichen gewöhnt, " entgegnet « Levnt -
jew mit einer nachlässigen Beweg -ung , welche sagen zu wollen schien ,
daß es so vieler Worte einer so einfachen -Sache wegen Nicht be¬
dürfe . „Dürfte ich Sie bitten , Herr -Gras , -mir ohne Umschweife
'den Grund Ihres Hierseins zu nennen , denn ich hoffe , Sie suchten ,
mich nicht als Arzt auf ."

„ Nein , allerdings nicht, " so etwas ! wie ein Lächeln , welches
sofort verschwand , irrte über des Grafen volle Lippen , „aber ich
hoffe , Sie errathen den Zweck meines Besuches ! Ich komme von
dem Rechtsanwalt Gurow , Herr Doktor, " fuhr er fort , als Leont¬
jew seine Worte nur mit einem Achselzucken beantwortet « , „von
ihm erfuhr ich , daß Sie bis jetzt keinen -Gebrauch von den Ihnen
überwiesenen und für die Erziehung des sich in Ihrem Haus « be¬
findlichen Kindes bestimmten Summen gemacht haben , uNd dieser
Umstand vornehmlich führt « mich zu Ihnen . Ich kann nicht zu -
geken , daß Sie aus eigenen Mitteln 'toe Erziehung des Knaben be¬
streiten , diese Pflicht kommt mir zu , und -deshalb bitte ich Sie — “

„Haben Sie auch Pflichten gegen Anna Georgjewnas Kind ,
Herr Graf ? " unterbrach Leontjew «den Sprechenden mit schne 'iden -
der Kälte . „ Es ist eigentlich merkwürdig , daß Sie sich dieses
Ausdruckes bedienen , und ich bin «Dannt , denselben aus Ahrem
Munde zu hören . Aber , wenn Sie Ihre Pflicht mit ein paar
Rubeln , au ; welche es Ihnen noch,dazu Nicht einmal ankommi , er¬
füllt , zu haben meinen , dann sind Sie in einem große » Jrrthum
besänge,r . " (Fortsetzung fo ^ ; M



Seite 2.
Deutsches Reich .

— Die erste Plenarsitzung des Bundesraths nach der
Sommerpause ist auf den 4. Oktober anberaumt worden.

— Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht die Verleihung des Rothen
Adlerordeus 3. Klaffe an den bisherige» 2. Sekretär bei der fran¬
zösischen Botschaft am Berliner Hofe. Delaroche - Vernet .

* Auf das an den Kaiser von der Denkmalfeier bei St . Pri¬
vat gesandte Huldigungstelegramm ist aus Rominten folgende Ant¬
wort tingegangen :

„Se . Maijestät der Kaiser und König haben die Meldung von
der Enthüllung des Regimentsdenkmals auf dem Schlachtfelde von
St . Privat , sowie die telegraphische Begrüßung der versammelten
ehemaligen Reginlenisangchörigeu von der durch Blut und Sieg
geweihten Stätte mit dem Ausdruck antheilvollster Freude und An¬
erkennung entgegengenommen. Gez. v. Mackensen , Flügeladjutant
vom Dienst."

England .
* Die „Birmingham Post " meint, Goschen werde in das

Oberhaus befördert werden und dann als Peer einen weniger
verantwortlichen Posten im Kabinet erhalten , etwa den Posten des
Kanzlers des Herzogthuins Lancaster . Seine Beförderung in das
Oberhaus werde den Grund dafür abgeben, daß die Admiralität
ebenso wie das Kriegsministerinm bald in frische Hände kommen. Fkf . Z .

, Türkei .
* Dem am Samstag in Konstantinopel eintreffenden Schah

von Persien fahren der Minister des Aeußeren Tewfik und der
Oberceremonienmeister Ibrahim bis zur bulgarischen Grenze entgegen.
Der Schah wird 40 Kilometer von Konstantinopel den Sonderzng
Derlasseu und in Kutschuk Tschekmedje , wo eigells ein Landungssteg
gebaut wird , eine kaiserliche Jacht besteigen. Der Sultan hat es
abgelehnt , den Schah am Bahnhof zu empfangen, dagegen wird er ihn
lt . Ff . Z . auf russische Verwendung beim Landen in Ortakeui
begrüßen und niit ihm gemeinsam den kurzen Weg durch
die kaiserlichen Parks nach Iildizkiosk zurücklegen . — Der Sultan
hat ein Iildizkiosk -Musenm mit sämmtlichen ihni zum Jubiläum
dargebrachten Geschenken errichtet, welche in Anwesenheit des Schahs
eingeweiht wird .

Aus Baden .
Der neue Präsident des Ministeriums des Innern .

Wie wird der neue Leiter 'der inneren Verwaltung 'des Lan¬
des regieren ? Die Blätter zerbrechen sich 'die Köpfe darüber . Jedes
kennt ihn , aber recht kennt ihn keines, und ,wenn - Herr Geh . Rath
Schenkel alle 'die Charaktereigenschaften besäße , die ihm die Tages -
preffe nachsagt , !dann müßte er ein wirklich vielseitiger Geists sein.
Es ist amüsant , wie der neue Herr in den verschiedenen Blättern
beschrieben wird . Hier eine von dom Heg . Erz . gemachte kleine Aus¬
lese davon : Die „B a d . L a n d e s z t g ." begrüßt 'ihn als einen von
den Ideen der Sozialresovm durchdrungenen 'Staatsmann von er¬
probter liberaler Vergangenheit — und die „M i t t e l b. N a ch r ."

sehen in ihm nur einen gescheidten Bureaukraten . Die „Franks .
Z t g." befürchtet von ihm ein unverhüllt reaktionäres Regiment —
und die „Neue Bad . Ldsztg ." schreibt : er ist ein moderner
Mensch, als solcher allen reaktionären Tendenzen entschieden y.Bhokd .
Der „Bad . Beob . " glaubt , daß er gerade so gut wie Eisenlohr
rät nationalliberalen Sinne regieren wird — und der „B a d . L a n-
desbote " rrwariet von dom neuen Minister eine liberale Politik
nicht. Die „L a n d e s z t g .

" erklärt es für vollständig verfehlt ,
aus 'dem Ministerwechsel auf eine Schwenkung der badischen Re¬
gierung in 'der Wahlrechtsfrage zu schließen — und der Mann¬
heimer „ Generalanzeiger " weiß , daß in den maßgebenden
Kreisen der Mannheimer Natronalliberalen die Berufung Schenkels
als ein Einschwenken der Regierung in der Versassungsfrage be¬
trachtet werde. Die „ K o n st. Z t g ." erblickt in 'der Ernennung
Schenkels eine Konzession an das Zentrum Zehnter ' scher Richtung
— und der „S ch w ä b . Merk ." erklärt , daß die Opposition , spe¬
ziell das Zentrum , bei dem lang ersehnten Wechsel sicher nichts ge¬
wonnen habe. Beim , .D r t . Bote " gilt der Nachfolger Eisenlohrs
als ein Mann von versöhnlichem Geist — und der „Frei b .
Bote " hat bei ihm außer seiner kultur 'kämpfer'ischen Gesinnung
noch keine der Eigenschaften entdeckt , die gewöhnlich für einen
Ressort -Minister als unentbehrlich angesehen tvevden. Die „Neue
Bad . L a n d e s z tg .

" rühmt seine persönlich verbindliche und
konziliant ; Art — und 'der „Beobachte r " prophezeit , daß die
süffisante Art , mit welcher Dr . Schenkel gelegentlich Vom Regier¬
ungstisch der Volksvertretung gegenüber sich aufspielte , schwerlich ge¬
eignet sei , ihm die Führung der 'Geschäfte zu erleichtern und die
wünschenswerthe gute Fühlung zwischen Regierung und Volksver¬
tretung herzustellen - .

Wer nun nicht ganz genau weiß , wie der neue Minister regieren
wird , dem ist nicht zu Helsen .

* Nr . 8 des Verordnungsblattes des Großherzoglichen Ober¬
schulraths enthält : Landesherrliche Entschließungen . Bekanntmach¬
ung des Großherzoglichen Ministeriums der Justkz , des Kultus und
Unterrichts : Die Wahl eines Dekans für die Diözese Karlsruhe -
Land betreffend . Verordnung des Großherzvglichen Ministeriums
'des Großherzoglichen Hauses und 'der auswärtigen Angelegenheiten :
Die Aversierung des Postportos betreffend . Verordnungen und Be¬
kanntmachungen 'des Großherzoglichen Oberfchulraths : Die Char -
lottenstistung für Philologie 'betreffend . — Die Aufnahme von
Kranken in 'das Landesbäd betreffend . — Die Gnadengaben für
Hinterbliebene von Volksschulhauptlchrem betreffend . — Die
Lehrerinnenprüfung am Prinzessin -Wikhelm -Stist betreffend . —
Die Lehrerinnenprüfung in Heidelberg 'betreffend . — Die Prüfung
von Lehrerinnen für weibliche HaNdaÄeiten betreffend . — Die Ab¬
gangsprüfung am Lehrerseminar in 'Ettlingen für 1900 betreffend .
— Die Abgangsprüfung am Lehrerseminar I in Karlsruhe für
1900 betreffend - — Empfehlung von Lehrmitteln uNd Druckschriften
betreffend . Dirnstnacktichten . ' DimrsterlMgungen .: ! Todesfälle .
Nachrichten aus dem Gebiete 'des Gewerbeschulwesens : Dienftnach -
richtem — Todesfall .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 11 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
K. und K - Univelsitärsbuchhändler RNdolf Ritter von Brau -
m ii J1 1 x in Wien das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
16 . September d . I . gnädigst geruht , den Getichisschreiber August
Matt beim Amtsgericht Pforzheim an das Amtsgericht Mann¬
heim und 'den Gerichtsschreiber Anton Dirrler beim Amts¬
gericht Achern an das Amtsgericht Emmendingen zu versetzen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 21 . September l . I . 'den Getichtsschrtiber Anton
M e r o t b beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgeticht Achern,

den Genchtsschreiber Wilhelm Eisenhut beim Amtsgericht
Neckarbischofsheim zum Amtsgericht Pforzheim und

den Registrator Franz Kaufmann beim Amtsgericht Ra¬
dolfzell zum Amtsgericht Lahr versetzt , sowie

den Registrator August Braun beim Amtsgericht Lahr zum
Gerichtsschreiber beim Amtsgeticht Neckarbischofsheim etnannt .

_ Badische Presse_
Badische Chronik.

[ : ] Mannheim , 24 . Sept . In Verbindung mit der lOjähr -
rgen Stiftungsfeier der Scmitätskolonne der militärischen Vereine
fand am Sonntag eine größere Sanitätsübung der Kolonnen des
Männerhilfsvereinsund 'der militärischen Vereine ManNheim -
Neckaran auf den Rennwiesen und rm städtischen Schlacht - und
Diehhos statt , welcher u . A. das Präsidtalmrtglicd des Bad . Militär -
vereinsverbandes Herr Hofapotheker Strobe -Karlsruhe anwohntr .
Die Idee 'der Hebung war folgende : Am linken Nrckarufer erfolgte
Einsturz der Bahnbrücke der preußisch-hessischen Staatsbahn bei den
Nennwiesen mit gleichzeitiger Entgleisung eines Militärzuges . Die
lokale und mobile Abtheilung der Sanitätskolonne Mannheim sowie
die Sanitäiskolonne Neckarau wurden allarntirt , um die Unglücks¬
stätte zu räumen und 'die Verwundeten , ca. 30 Mann , zunächst nach
dem Nothlazaieth zu verbringen und außerdem Bahnwogzons bereit
zu stellen zur Ueberführung der transportfähigen Verwundeten nach
deren Garnison . Me Kritik über die Verbände hielten Stabsarzt
d . L . W e g r r l e-Mannheimund Dr . Hassel de ck-Reckarau ab.
Der Vertreter des Präsidiums sprach feine volle Anerkennung über
die vorzügliche Leistungen aus .

* Mannheim , 28. Sept . Der iWagenmangelhat sich -in Folge des
energischen Auftretens der Mannheimer Kohlengroßhändler bereits ge¬
bessert ; heute fehlten lt . M . V . nur 10 Wagen, gestellt wurden 168 statt
der verlangten 178 Wagen.

Verunglückt ist am Samstag Nachmittag 6 Uhr der ledig« 22 Jahre alte
Maurer Adam Gärtner von Unterschönmai denwag ,

'indem er an einem
Neubau auf einem Walken ausrutfchie und vom 6 . Stockwerk durch das
unabgedeckte Gebälk bis in 'den Partervemum fiel. Er erlitt anscheinend
inner: Verletzungen und fand Aufnahme im Krankenhaus . — Der
Schneidermeister Johann Reuiher, 'der schon längere Zeit mit ihr in
Unfrieden lebte , hat am Samstag rinen scharfen Schuß auf seine Frau
abgegeben , ohne zu treffen . Renther wurde verhaftet.

bn Mannheim . 25. Septbr . Zu dem gestern von uns ge¬
meldeten Unglück auf dem Bahnhofe der Nebenbahn in Käferthal
wird noch berichtet, daß die beide » Heizer W . Schuhmacher und
E . Jungwirth verhaftet wurden , weil sie die vorschriftsmäßigen
Rangirsignale nicht abgegeben und dadurch den Unglücksfall ver¬
schuldet haben sollten.

* Rheinau , 24 . Sept . Heute Nachmittag zwischen 4 un 'd halb
5 Uhr verunglückte lt . M . V . ein etwa 10 Jahre alter Knabe von
Neckarau, Namens Becker 'dadurch , daß er im Hafen Wer ein Gebälk
nach einem Krahnen stieg , darauf jedenfalls ausglitt uNd über di.e
elektr. Drähte fiel , wodurch er augenblicklich getödiet wurde .

— Wenkhcim , 23. Sept . Die Einq -uartrrung für dieses Herbst¬
manöver hat mit einem Mafsenquartier am 20. d . Ms . für uusem Ort
seinen Abschluß gefunden. Was die Haltung der Mannschaften der
oft sehr müden Soldaten anbelangt, so war dieselbe gegem Vorgesetzte
wie Quartiergeber eine -ausgezeichnete mtfb tadellose . WÄr auch die Be¬
handlung von Seiten der Vorgesetzten wurde allgemein als eine sehr
humane empfunden.* UntcröwiSheim (A . Bruchsal) , 24. Sept . Ein bis jetzt noch
nicht ermittelter Unhold hat sich — wie man vermuthet, aus -Rachsucht— in der Nacht auf gestern den frivolen „Scherz " ertaubt , vom Friedhof
ein Kreuz zu holen und mittelst Steinen vor idem Hanse einer von ihrem
Manne getrennt lebenden Frau aufzupflamzon . Auf einen 'der Steine
hatte er ein Zchnpfennigstück und einige Streichhölzchen gelegt . Hoffent¬
lich gelingt cs, den Urheber -zur 'Anzeige und Bestrafung zu
bringen. (Krch. Z .)* Kcidrlkerg , 24 . Sept . Herr Prof . Dr . Fürbringer , der
Direktor des Anatomischen Instituts gu Jena , wird dem an ihn
ergangenen Rufe an unsere Universität , wo er den Lehrstuhl des
Geh. Raths Gegeubaur üdernehmen soll , z» Ostern 1901 Folge
leisten . (Hdb . Z .)* Sinsheim , 24 . Sevt . Die Versteigerung des diesjährigen
Stadtobstes ergab einen Erlös von 1400 M ., gegenüber 400 M .
im vorigen Jahre .

Cl Wollnch , 25 . Sept . Als die Ehefrau des Malermeisters
Herrmannk in . Schcnkeuzell vom Felde heimkehrte, fand sie eines
ihrer 3 Kinder, die sie allein zu Hause gelassen hatte , ein 3 Jahre
altes Mädchen, tobt auf dem Boden liegen . Die beiden anderen
Geschwister komitcn nichts weiter sagen, als daß ihr Schwesterchen
ans einmal nmgefallcn sei und nichts inehr gesprochen habe. Wie
es heißt , ist ihm ein Apfelschnitz im Halse stecken geblieben und hat
es daran seinen Tod gefunden.

OD Kansoch . 25. Sept . Das hiesige Eisenblechwalzwerk nebst
Herrenhaus und sonstigem Jimiiobilienzubehör , welche im Dezember
>893 bei der Liegenschafrszwaugsversteigerniig gegen den Konkurs

Heinrich Sohlcr von dem Rechtsanwalt a . D . Matthias für
£ 01,000 M . versteigert worden waren , sind nunmehr zmn Preise
von 190,000 Ai. in das Eigenlhmn der seitherigen Auvächterin des
Walzwerks , Firma Wolf Netter u . Jacobi zu Straßburg , über-
gegangen.

* Willstäkt . 24. Sept . Heute Mittag waren innerhalb einer
Stunde ca. 2000 Zentner Tobak verbaust zu 36 Mark . 1000 Zentner,
meist größere Partien , sind noch zu -haben , da die -Betreffenden mit dem
Verkauf: noch gurückba 'lten , <Mb . N.)

□ Hffetivnrg , 25 . Sept . Gestern versammelten sich im Hotel
„Offcnburger Hof" hier die Mitglieder des Vorstandes des Vereins
Schwarzwäldcr Gastwirthe , um über die der in diesem Jahr in Bad
Freiersbach stattfindenden Generalversammlung (9. Oktober ) zu
unterbreitenden Gegenstände zu berathe ». Die Tagesordnung fand
prompte Erledigung und ein gemüthliches Beisammensein mit den
hiesigen Fachkollegen beschloß den Tag .

* Offenburg , 24. Sept . Der „Neue "
, den man gestern in ver -

fchiedmen Orten äs Rebgebirgs zu kosten Gelegenheit batte , entspricht
nicht ganz den -Erwartungen , die man nach den heißen Sömmertagen auf
ihn setzen durfte . Das Mostgewicht beträgt kt . „ Ort . B ." etwa 68 bis
70 'Grad nach Oechsle , doch wäre zu -hoffen , daß herrliche Spät -
sonrinertage des Septembers den Zuckergehalt der Trauben und damit die
Qualität -des künftigen Neuen bis zum Herbst noch günstig beeinflussen
würde».

Zunsweier (A Offeuburg ), 25 . Sept . Herr Rentner
Math . Derichs dahier ist nun seit 25 Jahren Vorstand des -hiesigen
Militärvereins . Ans diesem Anlaß wurde ihm vorgestern seitens
des Gauvorsitzenden Oberst a . D . v. Wedelstaedt ein vom Präsidium
des Bad . Militärvereinsverbandes unterfertigtes Gedächtnißblatt in
schönem Rahmen feierlich überreicht.

fs Kippenycimwerrer , 25 . Septbr . Die Scheuer des Wald¬
hüters Hertenstein ist heute Nacht IV. Uhr in Folge Blitzschlags
niedergebrannt . Vieh wurde gerettet , dagegen keine Fahrnisse . Die
Geschädigten sind versichert .

.4$ Sk . Georgen i . Schwarzw . , 25 . Sept . Nach der schönen
Insel Maina » machte ein hiesiger Lehrer mit seinen Schülern und
Schülerinnen , letztere theilweise in Volkstracht , einen Ausflug und
hatten dabei die große Freude , vor S . K. H . dem Großherzog ein
Lied vortragen zu dürfen . Darnach sprach S . K. Hoheit mit dem
Herrn Lehrer ; derselbe brachte ein dreifaches Hoch aus , in das die
Kinder kräftig eiustimmten.

G Areivnrg , 25 . Sept . Bei der in Keuzingen stattgefiindenen
landw . Ganansstelluiig haben die landwirthsch . Kreiswinterschule in
Freibnrg , sowie die Kreishaushaltniigsschule in Keuzingen für Obst
und landw . Produkte je den ersten Preis erhalten .* Waldkirch , 24. Sept . Am letzten Samstag Mittag fuhr im
hiesigen Bahnhof die Rangirma -schine auf den -vorgeschobenen Zug von der
Seite her auf . wobei lt . Elzth . der Maschine das Schutzdach weggeriffen
und -ein Personenwagen arg beschädigt wurde .* Salem , 22, Sept . Die umfangreiche Tagesordnung der auf
letzten Mittwoch nach hier einberusenen Gaua u sfchnß sitzung .

_ Nk. 22d.
zu welcher die Vertreter der Landwirthsch . Bezirrsveretn «
Mecrsburg , -Salem und Ueberlmgan fast vollzählig sowie Herr Land»
wtrthschafts-Jnspcktor Huber von Meßkirch erschienen waren , wmd«
unter dem Vorsitz des Vorstandes des Ueberkinyer Vereins , Herr» Ober¬
amtmann von Senger , in der Zeit von halb 4 Uhr bis nach 6 Uhr er¬
ledigt. Bezüglich des erstem und wichtigstem BerUthimgsgegenstmch «,
wurde der Wunsch nach einer Erhöhung der Getreidez ölke Min¬
destens bis zu dem vor Abschluß der fetzt bestehenden HöndekSverdräge
geltenden Satz: allseitig ausgesprochen , auch Gleichstellung der Sammer -
mit der Winterfrucht 'befürwortet. Auch wegen -Aendenmg aiuzelnn
Sätze für Handeksgewächse und Dich im Tarif der neu abzufchksthe»-
den Verträge wurden Wünsche geltend gemacht , welche theilweisedie Billig¬
ung der Mehrheit des Ausschusses fanden. Im weiteren Verlauf tawrt*
seitens des Vorsitzenden u . A. auf die dom Rebbau des GemgekbketS durch
Einschleppung der Reblaus aus der Schweiz .drohende- große
Gefahr nachdrücklich hmgewiesen und di« strikteste Krmtroltrung bezüglich
der erlassenen Abwehrmaßvcgeln insbesondere den a nwesenden Ge-
meindevorständen empfohlen . Der derzeitige 'Stand der mikt den lernt»,
wirthschaftlichen Bezirksvereinen in einigem Kontrakt stehenden örWchrn
Organisationen (Landw. Ortskonsumvereinc, 'WiNzewvereÄre. Molkerei¬
genossenschaften . Ortsvichiversicherungsamstalten ufw .) wurde einer ch,-
gehckrden Besprechung unterzogen, und es konnte bezüglich der g« ßen
Mehrzahl der vielen im Gaugebiet bestehenden Vereinen düster Stet eine
erfreuliche Blllthe konstatrrt w«rdm . Im Anschluß hieran wurden
seitens des Vorsitzenden di« Verdienst « des Hcrm 'Ländwirthschafts-Jn -
spektors Häcker -Radolfz«ll um die Gründung und dauernde BerathuNg
eines Theils dieser Orts vereine dankend hevvorgehoben , und bekannt ge-
gebon, daß nach 'Anordnung -Großh. Ministeriums -des Jrmem mmmehr
der mit dem Gebi« t des SesgauVerbandes sich deckende Amtsbezirk Ueber-
kingen, ausschließlich dem in Meßkirch domizilirtm staaMcheln L« d-
wrrthschaftslehrer zu gewiesen f« i . -Im Anschluß -an einem in diesem
Blatte erschienenen kangMN Artikel -wurde das Eingehen der Wal¬
zenmühle Oberuhldingen besprochen und -der -cmiwstend« Vertreter
ersucht , i'm badischen Landwirthschaftsrath die Auffassung des -Gan»
ausschusses über die Gründe und die vermuthkrchön Folgen dieses Vor¬
ganges '

oarzulegen . Am Schluffe 'der Versammlung hob , lt . Seeh. der
Vorsitzende -mit Vezua aus das am gleichen Tag « amtlich publizirt«
Ausscheiden des -seitherigm Ministers 'des Innern , Herrn Dr .
Etsenlohr , -dessen hohe -Verdienste um di« Förderung der badisch«
im -d deutschen Landwirthlchaft hervor, welche bei allen Sachkundigem ohne
Unterschied der Parteistelliung rückhctltslos« Anerkennung gefunden HMm ;
die anwesenden Bezrrksvertreterschlossen -sich l . Sech , der z-mn Ausdruck ge¬
brachten Dankesbez ' rugung an.* SeiligenSerg , 23 . Sept . Ein schönes Lehrerfest liegt hinter
uns . Gestern beging nämlich die Freie Konferenz der Lehrerschaft
des Bezirks Pfnllendorf im Saale der „Post " hier das 2Sj8hrige
Ortsjubilänm ihres hochverdienten Kollegen Fridolin Ramsberger
hier. Nach ausgezeichneter Festrede des Vorsitzenden der Konferenz
Pfnllendorf , Herrn Herr , überreichte derselbe dem Jubilar Namens
der Kollegen einen silbernen Trinkbecher. Herr Hauptlehrer
Schlesinger-Aach-Linz toastirte auf die Familie Ramsberger ,
Herr Hauptlehrer Stoffler -Hattenweiler auf S . K. H . den Groß¬
herzog. Herrliche Lieder »nd gediegene Musikvorträge erhöhten die
Feier , an der sich außerdem betheiligten der F . F . Hofkaplan Geistl.
Rath Ms . Martin , die übrigen fürstlichen Beamten , der Gemeinderath
in corpore , der größere Theil der hiesigen Bürgerschaft und endlich
die freie Lehrerkonferenz Salem . Kreisvertreter Herr Volk brachte
die Glückwünsche des Badischen Lehrervereins . (Seeb .)* Von der Schweizer Grenze . Ein ehrwürdig «ussehcmder
Pfarrer aus einem Scbwyzer Städtlt -hatte seine -im Badischen ver ,
heira'che-le Schwester -besucht. -Nach zärtlichem Abschied wollte die Schwe¬
ster dem Pfarrbruder , der «-in leidenschaftlicher Rancher war und feine
hvimifchen Zigarren wenig liebt«, ein K-istchM Havanna einpacken. Der
geistliche Herr wehrte ab : „I mag net Zoll zahlen und schmuggle thu
i net" . . Im Wohlgefühl seiner Entsa -gungskraft reffte er -ab. — Nicht
weit zur nächsten lGrenz-station vor Basel, dort mußte auch der Pfarrer
sich, anderen Sterblichen gleich, sein 'Gepäck vevidiron lassen . „ -Haben Sie
was zu verzollen ? " fragte der Zollbeamte, indem er sich des geistlichen
Reffesacks bemächtigte . „Köi -Stückli" , kam prompt zur Antwort . Und
um seine Unschuld darzuthm , öffn-et« er dm Reisesack. iL-autlof« Stille ,
Entsetzen ; was zeigt sich ? Ein wo-hlverfchnüvtes Zi-g-arreukistchen von
z« Mch schwerem Gewicht . — — „Schämen sollte's Ihn «, geistliche
Herr !" Der Pfarrer zuckte zusammM unter dem ungerechten Anfchuk-
Vigungen und zeigt« « in Bild so tiefer Reue , daß der Zollbeamte ein
menschliches Rühren füblte und gegen den erlegtem Zoll das Kifichrn frei-
gab. Me erlöst füblte sich der Pfarrer , als er w'itder im Zuge saß und
der Hermath zudampfte. Nur ein zitterndes „die Weiber, die Weiber" ,
verrieth den Zorn gegen die Schwester, dann -helli« sich sein« Miene auf ,mit liebevoller Sorgfalt holte er -das Kistchen hervor, «mtknvtete die vieten
Schnüre und harrte erwartungsvoll des Genusses seiner Havanna . End¬
lich war der letzte Kröten gelöst, das -Kistcken sprang aus Und zeigte sich
bis oben gefüllt mit appetitlichen Bu -iierbrüdchen !

28 . Landesversammlung des Bad . Frauen¬
vereins in Emmendingen .

du Gmmendingen , 25. Sept . Seitens der Stadt und ihrer Be¬
wohner -war alles zu einem sestlichm Empfang aufgebotem wordm . Am
Vorabend versammelten sich die bereits -eiug-etroffsnen auswärtigen Theil-
uehmer mit den Vereinsmitglivdern -des Feftortes im Hotel „zur Post ".
Am Versciimmluugstage selbst hatte die Stadt reichen Fesffchmuck erngestgt.
Fahnen . T-an-nen- , Blättergrün und Blumen brachten die Freude der
Bewohner über die erfohnte Ankunft der geliebten Lavdesmiutter zu leb¬
haftem Ausdruck . 'Leider war die Witterung wenig günstig. Der Sitz¬
ungssaal in der Bautz '

schen Halle -war reich geschmückt und füllte sich zur
festgesetzten Zeit bis auf di« -l« tztm Plätze, iudeß die Straßen der Stadt
von einer froh und erwartungsvoll bewegten Menge festlich gekleideter
Kinder und Erwachsener, darunter viele in der kleidsamen Markgräfler -
Tracht belebt wurde. Von 48 FraumvereineN hatten sich Abordnungen,
im Ganzen ea . 351 Personen erngesundeN .

Um 10 -/ , Uhr wurde die Bersamml-ung durch den Generalsekretär
des Vereins, Herrn -Geh . Rath 'S a ch s , mit Wovtm herzlicher Begrüßung
an die Erschienenen und dem Ausdruck der Freude über die große Ae -
thelligung eröffnet. Nach Erörtemng des Programms wurde vor Am-
kuuft der hohen Protektorin die Rechnung des Centallaudesfonds für
1899 vorgelegt und in ihren einzelnen PositiMm durchgegangeN mit Be¬
rührung der Ergebnisse des Obtsfonds und des Disposttions - und Hilfs¬
fonds. Dieselben haben in 'ihren Bermögensbsttänden kein« Uennens -
werthen Aenderungen erfahren . Am Jcchresschluß betrug das Vermögen
des Centrallandesfonds 89 872.50 <M, die -Schulden 17 292.09 M , das
Reinvermögen demnach 72 580.50 <M, gegenüber dem Vorjahr eine Zu¬
nahme von 2406.51 M.

Um 9. 37 Uhr war I . K . H . dieGroßherzoginmA Gefvkg«,
von der Mainau kommend , mittels Schnellzuges auf dem Bahnhof be¬
reits eingetroffen, empfangen von den Vertretern der Staats - und Ge¬
meindeverwaltung, sowie den Dorständen des Badischen Frauenverems
und des Ortsvereins , und hielt unter jubelnder Huldigung der Bevölker¬
ung ihren Einzug tu die ehemaligen Residenz der Markgrafen von .Hoch-
berg . Im Rathhause nahm Höchstdrcselbe nach einer Begrüßungsan¬
sprache des Bürgermeisters die Vorstellung des versammelten Gemeinlde-
rathes und anderer Persönlichkeü -on entgegen und besichtigte hierauf die
dort arrangirteu Ausstellungen der -Schülerimren-Arbeitem , der Frauen -
Arbe-itsschule und 'Industrieschule. Sodann begab 'sich die Großherzogi»
in das Konlereuzlokal, am Portale vom Generalsekretär, dem Gefamntt-
vorstaude des Ortsvererns und mit einer besonderen Ansprache des Herrn
Stadtpfarrers Körber begrüßt.

Der Generalsekretär berichtete hierauf über die bereits gepflogenen
Vorverhandlungen und erhielt sodann von I . K . -Hoheit di« Erlaubmß
zum Eintritt in die Verhandlungen.

Einem Anträge aus dem Schvoße der Versanimkung entsprechend ,wurde zunächst die Absendu-ng von Vrgrüßnngstelegrammen
an I . M . di : Kaiserin , als Protektorin des Verbandes der deutschen
Lcmdesfrauenvereine vom Rothen Kreuz, sowie an I . K. H. Mt <Erh«
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« »Herzogin Hilda beschloss « , welche später huldvolle Erwiderung

. Dar Vorsitzende erstattete nun Bericht über die Thatigleit des Ber¬

yll mrd seiner Zweig vereine . Aus Len von der Versammlung mit tcd -

taftein Beifall « ufgenommemn imtereffanten Ausführung « des Redners
» t hier nm in Kürz « erwähnt , wie vielseitig di« Ansbrldungsgcllegen -

fäHm sind, die der Badische Fraucnvereüi durch eine große Zähl von

Mstalten und Einrichtung « der weiblich « Jugend je nach Anlage und

ßtzräftm vermittelt , wie er ferner sowohl den Bedürfnissen des Publi -

ßWNt « rch geeignetem helfendem Personal dient , als auch den einzelnen

Mch Beschäftigung suchenden Mädchen oder Frauen zu geeigneten Lebens -

Hjsilungan verhilft . All diesen Zwecken dienen eine große Zahl Anstalten

|pfc die Luisenschule mit FortbildMgswiterricht , Handarbeits - und

HauShaltungLfächern — Pensionat mit 83 Schülerinnen — Frauenar -

>Msschllle mit seinen weiblichen Harwarbeitskursen , von vielen Hun -
'fcerten von Schülerinnen besucht, Seminar für Handarbeitslehrerinnen
« i Bolkrschul « . bereits 2227 Lehrerinnen wusgebildet , desgleichen für

höhere Mädchenschulen . 388 Frvu -marÄettslehrerrnnm auSgebildet ;

Haridelklurs für KomptoiristAmen . BuchhaRerinnen , Kunsksttckereischule
Mit Erwerbskurs , Ausbildung von KuRststickereilehrerinnen , Seminar für

Haushaltung slehrerinn « für For tbildung ss chrvlen ,
'HaushailtMgsschule

fet Heim des Friedrichsstrfts , KöchimNenschule, Ausbildung von Kinde r -

Pfieoerinnem mit 2 Kinderkrippen . Ein weiteres Feld der Mrksam -

DM des Vereins ist die KrMlmpflege . Di « Leistungen auf diesem Gebieter außewrdentlich groß,340 KraiMnschwestern in 60 Krankenanstalten
Thätigkcit . Me Zahl dm Pflegekräfte reicht bei weitem nicht aus ,

« m den stets wachsendsn AnspMchen zu genÜM . Eigenes Krankenhaus ,
'dos Ludwig Wilhelm -Krankenhaus mit Augenklinik , Frauenklinik , er¬

weitert durch den mit einem Kostenaufwand von 400 000 dH hergestellten
Fviedrichsbau , ferner Mutterhaus für die Krankenschwestern . das KiNdrr -

soolbad in Dürrheim , dessen Räume nicht mehr auSreicheN, um den Be¬

ll fniss« des Lantus zu entsprechen , weshalb die Erstellung eines Neu¬
baues umabweisliche Noihwendigkeit geworden ist. Ausbildung von

Landkrankenpflegerim «« , der« 84 drauhm in Landgemeinden ihäiig sind ,
sowie von Hvuspflegerirmen und Wochenbettpflegerinnen . Das Gebiet
der Armenpflege und Wohlthäiigkeit ist ein außerordentlich umfassendes :

Nrmmuuterstützung , Armenkrankenpflege , Mädchenfllrsvrge , Asyl Md

ErgirhMgShaus Scheibenhardt , GeschästSgehilfinnenheim , Arbeiterinnen -

fürsorge . 2 Arbeiterinnenheim «,
' Wbendkochkurse für FabrikarbeiiteviM « ,

jSonntvgsveroia , Flickschule für Frauen und Mädchen , 8 Volksküchen ,
Kochschule; letzter« Anstalt dient nicht bloß der Unterweisung junger
Mädchen im Kochen, sondern auch zur Ausbildung von Koch- Md HauS -

HaltungLilehrerinncn in Verbindung mit dem Seminar für Haushaltunys -

schrerinnen ; StellenVermittlungsbureau für di « oben erwähnten Er -

werbsfächer , zugleich Auskunftei über die Berufswahl junger Töchter .
Redner gedachte sodann der Gelegenheitsn für Altersversorgung für weib -

« che Bedienstete und ging hierauf über auf das Feld der Thätigkelt der

Zweig verein«, deren Ausgaben vielfach die gleichen sind ,
'wie die des

Geftlmimidereins . Die Zahl der Zweigvereine betrug auf Jahresschluß
1877 , im Laufe dieses Jahres sind bereits 16 weitere hinzuge kommen , die
-der Mrtg,Lieder rund 43 000 . In aller Kürze sei nur hier erwähnt , daß
sich 185 Vereine der Ilebrrwachung des Hanldarbeitsuttterrichts widmen ,
26 haben eigene Handarbeitsschulen , viele halten Einzelkurse im Hand¬
arbeit « . HauShaltungsunterricht , Kochen, Spinnen , besonders auf dem
Gebiet der Förderung des Handspinnons sind erfreuliche Wahrnehmungenr uht worden, 76 Vereine haben eigene Kleinkinderschulen, 92 widmen

der Armenkinderpslege . Die Krankenpflege mit 19,575 verpflegten
'Kranken Md die Armenpflege nahmen ganz hervorragend dir Thätigkcit
der Lern « in Anspruch . Die vorbereitende Dhättgkeit für dm Kriegs¬
fall ist immer noch nicht so entwickelt , wir es bei der Wichtigkeit der Sache
wünschenswerth ist .

'Herr Oberst Stiefbold , Vovsttzmder des Bad . Landesvereins
vom Roihm Kreuz regte eine intensivere Mitwirkung an und wies darauf
hi« , wie nothwendig die Heeresverwaltung der freiwilligen Thätigkeit der
Vereine bedürft und widerlegte die noch da und dort bestehenden Vor -

urthcil « gegen die Uebernohme einer Krisgsthätigkeit berütS in Frie -

dmszeit . Er erörterte ferner die einzelnm Modalitäten der Durch -

fiihmng . ^
' Sodann reftrirft Frau ObcrMrgarnieister Laute r -Karlsruhe

AVer die Krankenpflege und insbesondere die Stellring als Hausha,ltungs -

« nd Wrvthschastsschwester in Krankmanstaltm als FrauenbeMf . Sie
entrollte ein Bild von der Pslagethätigkoit des Badischen Frauenvereins ,
Ausbildung , Schulung , Belehrung Md Erbauung der SlHvestorn , derm

Pfleget 'HNiakeit , Krankenhauspfl ^ e, Ptivai - oder FcrmKimpftege ,
Armonkrcmftnpflege und Gemeindepflege Md ging dann über Ms das

zu Tag « getretene Bedürsmß von Haushalts - und Wirthschastsschwestern ,
deren Ausbildung und Vevwmdung . Die von recht religiöser Empfind¬
ung und reicher Erfahrung zeugend« Ausführung « macht« ein « tiefen
Eindruck auf die Versammlung .

Sodann behandelt Herr Medizinalrath Dr . v. LvngSdorsf die

Frage : „Wie können Md sollen sich unsere Zweigverein « bei der Bekämpf¬

ung der Lungmtuberkulose betheilig « . 'Redner gab di« charakteristischen
Merkmale der Krankheit und schilderte in anschaulicher und überzeugen¬
der Weise , wie viel durch ausklärende Belehrung der Frauen Md durch
Verbesserung der Lebensverhältnissr zur Beschränkung der verheerend «

Krankheit geschehen könne.
Anschließend hieran gab Herr Geheim mich R a s i n a in seiner

Eigenschaft als Vorstand der LMdesversicherungSanstakt und Geschäfts¬
führer der Abtherlung 4 Auskunft über die Schritte zur EinleiiMg eines

Hilfsverfahreus , sowie die örtliche Fürsorge , wie sie die Abtherlung 4

flr Armenpflege nach dieser Richtung übe .
Mit dem Dank des Vorsitzenden an die Versammlung und dem

Wünsche , daß die hmtige Tagung von reichem Segen sein möge , wurde
die 28 . Landesversammlung des Bad . Frauenvereins um halb 4 Uhr ge -

fchlossm.
Ihre K. H. die Großherzogin ließ sich hierauf die Abord -

imng « vorstellm , soweit dies Nicht schon bereits geschehen war und stattete

Nachher der Pflegeanstalt , woselbst bei 'Herrn Direktor Hardt auch das

Mittagsmahl «ingenommm wurde Md dem Spital einen Besuch ab , nahm
bei Her« Geh . Reg .-Rath Salzer d« Thee ein und trat um 9 Uhr
die Rückkehr nach der Mainau an .

AuS der« Nachbarländern .
Hriedrichshafe « . 25 . Sept . Die Güterenteignnng auf der

Gürtelbahn gegen die Badische Grenze ist nun abgeschlossen . Die

Zwangscnteignung erfolgte gegen 3 Besitzer , von denen 2 40 Mark

Weniger erhielten , als das Angebot der Eisenbahnverwaltung enthielt ,
einer sogar 240 M . unter dem Angebot . Aus der badischen Strecke

ist die Tracierung der ganzen Linie durchgeführt . Das seitherige

vorzügliche Wetter förderte die Arbeiten sehr .
* Colmar , 25 . Sept . Dom heute hier tagenden 19 . W e i n -

staolongretz wurde sagender , von Oberlandesgerichtsmth
Weber begründeter Antrag einstimmig angenommen : Der 19 .

doutscheWeinbaukongreß spricht den hohen Regrerungen der we
'mbau -

treDenden deutschen Bundesstaaten seinen Dank aus für das

energische Vmgehen in Betreff der Bekämpfung der Reblaus -

kraukheit . Er ist von der Nothwettdigkeit überzeuft , daß das

bisher ausgeübte Verfahren , unter möglichst umfassender Ueber -

wachung der Weinpflanzungen aller 'Art , auch fernerhmbeibehalten
wird . Me Versammlung gibt dabei , damit in Deutschland hinsicht¬

lich der Bekämpfung der Reblaus nichts versäumt werde , ^ dem

Wunsche Ausdruck : 1 . ES möge die Veredelung widerstandsfähiger
Amerikaner und die Ergänzung und Verwendung geeigneter wider¬

standsfähiger Hybriden in sämmtlichen weinbautrcibenden Bundes¬

staaten in größerem Itmfcmge von Staatswegen gefördert werden .

2. Insbesondere möge die Frage der Maption durch Versuchs-
pflanzungen in den verschiedenen Bodenarten der deutschen Wein¬

baugebiete und dann die Frage der Affinität für die in den einzelnen

Gegenden vorherrschenden Tranbensorten eingehend geprüft werden .

3. Möge zur leichteren und schnelleren Lösung der Amerikaners rage

für Mutschland an einer der bestehenden Weinbauanstalten eine

staatliche Central - und Auskunftsstellr geschaffen werden , welche das

ganze einschlägige Material zu sammeln und mit Rücksicht auf dft

Vedürfnisse des deutschen Weinbaues zu bearbeiten , insbesondere
sichere und ungefährliche Bezüge von amerikanischen Reben zu ver -

niitteln hätte . Str . P .
<C Aecgzaver « , 25 . Sept . Die am 21 . September eröffnete

Obstansstcllung mit Markt war gut besucht und beschickt. Der

nächste Markt findet am Freitag den 28 . September , Vorm . 9— 12

Uhr im bisherigen Lokale , Gasthaus „ zum Enger " statt .

R »«s der Residenz.
.Bezirksrathsttzung .

/ ^ Karlsruhe , 25 . Sept .
Der Bezirksrath hielt sein« diesmometkiche Sitzung unter dem Vorsitze

des Geh. Ober -Reg . -Raths Föhrrnbach ab . Der erste Fall war eine

verwaltungsgerichilichc Streitigkeit : die Klag « des BauMtrrmehmerS
Karl BI e ß hier gegen dir Stadtgemrinde Karlsruhe , Bei¬

tragspflicht zur Straßenherfteldung mü > Widerspruch gegen «ine Zwangs¬
vollstreckung Petr . Diese Sache .wurde auf Antrag 'des klägerischrn Ver¬
treters Zwecks weiterer Information « bis auf Miteves vertagt .

Der Bezirksrath trat darauf in die Berathung der Verwaltungs¬
sachen ein . Er genehmigte : die Erweiterrmg des OvtIbauplcmes der
Gemeinde Grünwinkel ; die Gesuche: der Firma Nagel 'Bornheim und

Schnurmann in Maxau um Genehmigung zur ErrichtMg eines 'weiteren ,
sechsten , Cellulo se-KocherS in ihrer FMrik daselbst ; den bad . SWinkohlm -
briketwerke in Maxau un > Genehmigung zur Herstellung eines Krahn « -

unterbaues am Rhetnufer unterhalb des bestehenden Krahnms ; der Wiitwe
Anna Müller hier um Erlaubniß zur VerlegMg ihrer Schankwirkhschasts -

lonzession von Augartenstraße 49 nach SchUtzen'strahe 93 ; der Gesellschaft
für Brauerei , Spiritus und Preßhefenfabrikation vovm . G . Sinner in
Grünwink - l um Beftisrung ihrer Konzession zum „Palmengari « "

,
Herrenstraße 3t hier ; des Peter Blum hier um Erlaubniß zum Betrieb
einer lSchanlwirthschaft mit BraMtweinschank zum „Kühlen Grund " ,
Wintcrstraße 37 hier , des Rudolf Schneider in Daxlartden um Erlaub -

niß zum Betrieb der Realgastwivthschaft zum „Schiff " 'daselbst ; des

Wilhelm Krieg um Erlaubniß zum Betrieb der SchMkwinthschaft zum
„ Dragoner " hier , des Friedrich Forschner von Durlach um Erlaubniß
zum Betrieb der Schankwivthschast zur „Badenia " hier , des Christian
Seiler zum Betrieb einer Schankwirchschaft Augart « stvahe 49 , des

Aletzgers Leopold Vollmer hier um Erlaubniß zum Betrieb der Schank -

wirthschaft zum „ Waldschlößchen" hier ,
'des Johann St « gel hier um

Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft zum „Strauß " hier , des

Metzgers Karl Ernh hier um Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirih -

schaft zur „Stadt Waibstadt "
, des Gustav Zahn hier um Erlaubniß zum

Betrieb der Schankwirthschaft mit Bramitwemschank in der alten
Brauerei Kämmerer . >

Die Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe beabsichtigt ihr « Masch 'in« -

fabrik zu verlegen und zwar in das GewaM Oberftld bei Mühlburg .
Gegen das hierzu nothwendig « Gesuch, das seiner Zeit vorschriftsmäßig
bekannt gemacht worden war , sind Einsprachen nicht erhoben Word« . Der

Bezirksrath genehmigte die geplante Verlegung mit der 'BedingMg . daß
di : in einem technisch « Sachverständig « gutacht « als nöthig bezeich¬
net« n Verstärkungen der Fundamente für die Dampfhämmer ausge -

rihrt und verschied« « von der Fabrikinspektion gemacht« Auflagen erfüllt
werden.

Ebmfalls genehmigt wurde 'das Gesuch des städtisch « Gaswerkes
hier um Genehmigung der Ausstellung dreier weiterer Retortmöf « im
Gaswerk 2 hier .

lB-ezüglich einer Anzahl Wirthschaftsgesuchd traf der Bezirksrath
folgende Entsckeidungm : Es wurd « gmehiNigt die Gesuche : des Iah .
Traub in ReckarbischofSheim um Erlaubniß zum Betrieb der Schank¬
wirthschaft mi : Branntweinfchank zum „Prinz Heinrich " hier , des Wirths
Fritz Zweydinger hier um Erlaubniß zur VerlegMg feiner Konzession
mit Branntweinfchank nach Delfortstraße 13 zur „Germania,, , des Max
Hunzinger zum Betrieb der Schankwirthschaft zum „ Grenadier "

, des

Metzgers Karl Neck von Eggenstein um Erlaubniß zum Betrieb der

Schankwirthschaft mit BraMtweinschank zur „Brauerei Bischofs " hier ,
des Wirths . Georg Schreiner hier zur VerlegMg seiner Konzession mit

Dranntwemschank nach Katserallee 71 , der Brauerftgefellfcha ^t vormals
G . Sinner in Grünwinkel um Erlaubniß zur ' Aurdchnung rhrer Kon¬

zession auf dm vom Realrecht nicht berührten Theil des Anwesens , zum

„ Friedrichshof " hier , des Wirths Karl Speck hier um Erlaubniß zur Ver¬

legung seine- Konzession Mit BraMiweinschank nach Rheinftrahe 22 .

In nicht öffentlicher Sitzung « tschied der Bszirksraih über folgende
Gegenstände der Tagesordnung : Vertheiluwg der Unterstützung aus dem ,
Badm - Durlache : evang . Landalmoftufond für 1900 ; die ErneMMg der
Vertrauensmänner zur AuMellung der Geschworenen - Md Schöffen -

lifle für 1901 : Abhör der 1899er Rechmtng der GÄmeindekrankenver -

sichcrung« von Rußheim , Spöck Md Lreidolsheim , der 1898er Spar¬
kassenrechnung und 1899er Gemeinderechnung von Rüppurr und der
1899er Sparkassenrechnung von Liedolsheim ; Feststellung der Gebühr «
der Schätzer der Ortsvichderstcherungscenftalt Blankenloch fiir die erst¬
malige Aufnahine der Thier «. . . ^

Karlsruhe . 26 . September .

bn Der neue kaktzokische Ltndtpsarrer , Herr Knörzer , traf

gestern Nachmittag 4 .14 Uhr hier ein und wurde am Bahnhof vom

Stiftungsrathe empfangen und an das Portal der St . Stephans¬
kirche geleitet . Hier begrüßte Herr geistl . Lehrer Jester namens der

versammelten Geistlichkeit den neuen Stadtpfarrer mit einer kurzen

Ansprache . Sodann wurde derselbe in feierlicher Prozession unter dem

Geläute aller Glocken und dem Gesänge des Kircheuchors durch die

mit Fahnen , ftischem Grün und Gnirlanden reichgeschmückte Kirche
an den Hochaltar geleitet . Nach kurzeni Gebete bestieg der neue

Seelenhirte die Kanzel nud hielt an die versammelte Gemeinde eine

längere tief ergreifende Ansprache . Er hob hauptsächlich hervor ,
wie schwer cs ihm geworden , seine ihm so lieb gewordene Ge¬

meinde Heddesheim zu verlassen . Es habe ihm einen großen Seelen¬

kampf gekostet, dem Herrn Erzbischof , seinem lieben Freunde , das

Versprechen zu geben , nach Karlsruhe zu gehen , um die ihm von Seiner

Kgl . H . dem Großherzoa verliehene Pfarrei zu übernehmen . Zum
Schlilffe dankte er dem Klerus , dem Stiftimgsrath , dem Kirchenchor
und den zahlreich versammelten (2000 ) Anwesenden für den wahrhaft

bischöflichen Empfang . Nach dem Gottesdienst tvnrde Herr Knörzer

nach dem prächtig geschmückte» Pfarrhause geleitet , woselbst ihm die

Geistlichkeit und der Stiftungsrath vorgestellt wurde . Vor der

Kirche hatte sich trotz des niigünstigen Wetters ein großes Publikum

angesammelt . um dem Einztrge beiwohnen zu können .

CU Militärzug . Gestern Nachmittag halb 3 Uhr fuhren
ca . 800 Reservisten der Jnf .-Rgtr . 112 und 142 in Mühlhausen
mittelst Extrazugs nach Heidelberg hier durch .

f s Schönschreiben und Buchführung sind in gegenwärtiger
Zeit 'zwei sehr wichtig« Fakiorrn . Eine schöne Schrift ist stets «ine gute

EmpfthlMg und Kenntnisse der Buchführung heutzutage fast unerläß¬

lich . Es wird daher vielen Jnteressmt « die Nachricht angmehm sein ,
daß die voriheilhaft bekannten Herr « Gebrüder Gand er aus Stuttgart
hier wieder ihre Kurse im kaufmännisch « Schnell - Md Schönschrerbm ,
sowie in der Buchfühnrng eröffnen , und zwar für Herr « und Damen .
Im übrig « verweisen wir auf das Inserat der Herr « Gebr . Gander
in unserer heutig « Rümmer .

Z Pnrchgänger . Verflossene Nacht 11 ' /« Uhr gingen einem
Kutschereibesitzer in der Kaiserstraße seine beiden vor eine Droschke

espannten Pferde durch und rannten , nachdem der Kutschereibesitzer
eim Telegraphenamt in der Herrenstraße vom Bock geschlendert

worden war , etwa 10 Minuten herrenlos in der Mtzjser-, Herren -
nnd Ritterstraße umher , bis sie von zwei Civilpersocken und einem

Schutzmann angehalten werden konnten . Der Kutschereibesitzer trug
durch heil Sturz am Kopfe und an den Händen Hautabschürfungeil
davon . Pferde und Droschke blieben unversehrt .

§ Unglücksfall . Gestern Nachmittag wollte ein hier wohichafivr
20 Jahre alter Gepäckträger aus Katzenthal , während der 4 Uhr
14 Min . von Heidelberg kommende Schnellzug am Hauptbahnhof
einfuhr , noch das Geleise überschreiten , wobü er zu Fall kam und

ihm das rechte Bein am Knöchel vollständig abgedruckt wurde . Auch
am Kopfe erlitt er starte Quetschwund « . Der schwer Verletzte
wurde mtttclst Tragbahre 5n das städt . Krankenhaus verbracht .

8 Diebstahl . Am 18 . d . Mts . wurde einer in der Durlacher -

straße wohnhaften Frau in einem Lokal des städt . Leihhauses bei
der Versteigerung der verfallenen Pfänder Nachmittags zwischen
4 und 5 Uhr ein Geldtäschchei » mit etwa 50 M . entwmdet , welches
sie auf gesteigerter Leinwand liegen hatte .

8 Raub . Ein Taglöhner aus Stein wurde gestem hier ver¬
haftet . welcher dringend verdächtig ist, bei Meselbronn einen Raub
verübt zu haben und deßhalb von Großh . Staatsanwaltschaft
Pforzheim verfolgt wurde .

* Karlsruhe , 25 . Sept . Tagesordnung der Strafkammer I .
Donnerstag dm 27 . September , Vormittags 9 Uhr . 1 . Theodor Stein
aus Bretten weg« Vergehms gegen Par . 288 R .-St .- G .-B . 2. Wilh .
Ganz II aus Daxland « weg« Vergehms gegm Par . 230 Abs . 2 R .-
St .- G .-W. 3 . JohMn Fvickriich Herold aus Unsingm wog« Körper¬
verletzung . 4. Otto Nce aus Kommmgen weg« Vergehms gvg« Para¬
graph « 266 und 246 R .-St .-G .-B . 6. Friedrich HartmMM aus Jls -

hofen und Pauline Hartmann geb . Schvlpp aus Wanym weg« Haus -

friedmsbruchs , Körperverletzung Md Freiheitsberaulbung . 6. Heinrich
Völker von Münzerheim,weg « Unterschlagung . 7 . DüMv Equärt aus

Landsberg wegen groben Unfugs ; 8. Lisette Kasper geh. Maier von hier
weg« Beleidigung .

O Ulaxa « , 25 . Sept . Am Mittwoch , 26 . Sept ., soll mit den

Hebnngsarbeiten des gesunkenen Dampfers „Gretha " begonnen
werden . Dieselben haben sich etwas verzögert , weil erst schwere
Holzstämme dazu beschafft werden mußten ; die zur Hebung nöthigen
größeren Lastschiffe sind heute ebenfalls an der Unfallstellt einge -

troffen und wird die Arbeit jetzt rasch vor sich gehen können . Da

ein solch interessanter Fall einer Schiffshebung mit damit verbundenen
Taucherarbeiten in unmittelbarer Nähe von Karlsruhe sehr selten

zu sehen ist , so machen wir Ihre Leser besonders darauf aufmerksam .
4c* Httkiuge « , 25. Sept . Der Gemeinderath beschloß in heu¬

tiger Sitzung , daß die Weinlese am 4. und 5. Oktober statt -

znfindcn hat . — Die Grabarbeiten zur neuen Wafferleitung werden
in den Straßen der Stadt begonnen . Am Sonntag wurde die

Unterführung unter der Alb und den Gewerbeka : hergestellt .
Das Reservoir kommt in die Weinberge , die CUitLci liegen im

Moosalbthal .

Theater , Knust und Wlstenfchaft .
Uerlin , 25 . Sept . Das von der Cenfür ausgesprochene

Verbot der Aufführung des Btumenthal -Kadelburgscheu Lustspiels

„Die gestrengen Herren " ist nach einer Unterredirirg der Verfasser
mit dem Regierungsrath Dumrath vom Polizeipräsidium wieder

aufgehoben worden .
Dresden , 25 * Sept . Der König wohnte heute Vormittag

der Hauptversammlung des deutschen Geschichts - undAlter -

thumsvereins bei . Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden
hielten Staatsminister Schurrg und Oberbürgermeister Beutler An¬

sprachen . Profeffor Dr . Geß hielt einen Vortrag über die Stellung

Leipzigs unter den deutschen Universitäten im Laufe her Ja 'hr -

hunderte .
— Hanau , 25 . Sept . In unserer Stadt der Goldschmiede¬

kunst wird der 400jährige Geburtstag BeneveNuio Cellinis

festlich begangen werden , und zwar am 3 . November in Form eines

großen Kommerses , der Alle , die zur Kunstindustrte Beziehung
haben , vereinigen wird . Fst . Z .

Handel und Verkehr .
^ Berlin , 25 . Sept . In der heutigen Sitzung deS Central -

Ausschusses der R e i ch s b a n k wies Präsident Koch darauf hin ,
daß die Ansprüche an die Reichsbank seit dem Juni 1900 geringer
seien , als im Vorjahr « . Die Anlage sei zwar seit dem 31 . August
um 80 Millionen Mark gewachsen , darunter befind « sich aber nur
etwa 63 Millionen Mark Wechsel . Die >Gefammtanlage stehe gegen¬
wärtig hinter 'bet vorjährig « um etwa 108 Mill . Mk . zurück ,
während der Metallvorrakh um etwa 30 Mll . Mk . größer sei . Die

steuerfreie Notenreserve betrage noch ca . 46 Mill . Mk .„ im Vor¬

jahre waren daHegen etwa % Mill . Mk . steuerpflichtiger Not « am
23 . September im Umlaufe . Die ftemden Wechselkurse , besonders
der kurze Kurs auf London , ermöglicht « deine Goldausfuhr , im

Gegentheil erfolgten in den letzt« Tagen Goldeingänge in Deutsch¬
land . Der Privatdiskont ist iu letzter Zeit gefall « , allerdings ist

gegm 4>« Quartalschluß «ine erhebliche 'Steigerung ^ der Anlage er -

wartbar , indessen sei jetzt eine Drskontänderuug nicht beabsichtigt .

Widerspruch gegen diese Ausführung « wurde von keiner Seite

geäußert .
Mannheimer Hffeütenvörft vom 25 . Sept . (Offizieller Bericht . )

In der Brauerei Eichbaum -Aktien war kleines Geschäft zum Kurse
von 168,50 pCt . Sonstige Notirungen : Mannheimer Bank 116,50 B .

Mannheimer Hetreideverlcht vom 25» Sept . Die Stimmung
bleibt fest. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska142 — 147 M .,
Südrusstscher Weizen 139 bis 154 M ., La Plata -Weizen 143 bis
143 1/, M . , feinere Sorten 143 —000 M ., Rumänischer Weizen
140 — 000 M . , Kansas II 147 — 147 M . . Redwinter 140 — 154 M ..
Russischer Roggen 109 — 114 M ., Mixed -MaiS 98 '/, — 00 M .. La

Plata -Mais 99 M . , Futtergerste 105 —000 M . » amerikanischer
Hafer 106 - 000 M . . Russischer Hafer 101 - 105 M .. Prima russischer
Hafer 106 — 116 M .

Wom KavaSmarstt .
S Kochstetten , 25 . Sept . Gestern wurde sämmtlicher Tabak

dahier zun : Preis von 28 —29 M . p . Ztr . verkauft . Auch die Hopfen
sind rasch zu 50 M . p. Ztr . abgesetzt worden . Da letztere im Vor¬

sommer durch Hagelschlag gelitten hatten , war auch die Menge ge¬
ring . Den allgemeinsten Verkaufsartikel bilden die Kartoffeln , welche
dieses Jahr von sehr guter Qualität sind. Die Quantität bleibt

jedoch hinter den Erwartruigen zurück.
* Kehl , 23 . Sept . (Vom Tabakmarkt .) IU enwm Zeit¬

raum von kaum acht Tag « ist «ün großer Theil der im Amtsbezirke Kehl
gewachsen« Tabake verkauft worden Md .wohl seit« wird rS . wie die

Kehl . Z . memt , vorgckomm« fein , daß der Taibak noch «he et am Dache
hängt oder nur einigernmßm getrocknet sst . ja noch thetlweis « ans dem
Felde stehend verkauft wurde . Qualität , Farbe und sonstige Eig « -
schaften , welche ordnungsgemäß maßgebend für den anzulegerw « Preis
sind , blieb « dieses Jahr ganz außer Betracht . 'So viel wir in Er -
ftch « ng bringen konnten, wurde der Tabak in d« letzten Tag « verkauft :
In Lichtmau zu 35 S , Rheinbischossheim 34—35 M , Hausgereukh 34
dH, Holzhaus« 35 <M, Hohbühn 35 dH, Rheinbischossheim rät » umfte -
gmve Orte für verhagelten Tabak 31 <M , Linx 35 dH, Neumühl 32 dH
und Trinkgelo . Ebenso wurden in dm rMgrerämdm Ortm deS unterm
und oberen Hanauerlandes , wie Gamshurst , Schwarz ach , Arloff « ,
»Schutterwald die Tabak « zu 32—35 <M verkauft . Alm bei Oberkirch
erzielt « nur 26 dH. In den Riedorten Mimheim . Jchmheim uüd Um¬
gegend wurd « gestern Kauft nbgeschloff « . Bemerkensweckh ist . daß
die groß « Tabakfinnm , ist« hauptsächlich fiir d« Export nach Eng¬
land Tabak präparir « , bis jetzt vollständig dom Einkauf ves dies¬
jährigen Tabakes weggeblieben sind . Ob st« wohl noch komm « ? Der
lebhafte Verkauf und die angelegten 'hohen Presse werd « vftlleicht B « r -
anlaffung sein , daß im nächst« Jahr Meder mehr Tabak emgebaut wird .



Sette 4. roabiicye Presje ^ Mt « SM «
— Wir noch gemeldet wird , wurde nt Auenheim der Tobak ktzten
Freitag und Samstag zu 30 dH verkauft . Der erzielt « Preis ist der
höchste unter den bisher bezrchkten. — In Leutesheim wurde Freitag
Abend Uno Samstag in aller Früh « säurmtlicher Tabak verdaust von 30
bis 32 M . — In Lichte « au ist sämmtticher Tabak um 35 S
verkauft .

'

Vermischtes .
hd Berlin , 26 . Sept . Prinz Aribert von Anhalt , welcher

vier Jahre lang die dritte Schwadron des 1. Garde - Dragoner -
Reginlents befehligte , hat nach den Manövern einen einjährigen
Urlaub angctreteri .

— Leipzig , 25 . Sept . Die Stadt Leipzig rüstet sich, die G r u n d
steinlegung des Völkerfchlachtdenkmals festlich zu &e.
gehen . Am 18. Oktober , am Jahrestage des großen Kampfes , der
Deutschlands Freiheit begründete soll in feierlichster Weife vor den Thoren
der Stadt in nächster Näh « des historischen Napoleonsteims der Grund¬
stein zu dem gewaltigen Monumente gelegt werden , das aus freiwilligen
Gaben des deutschen Bürgerthumes erstehen soll zur Tilgung der Ehren¬
schuld an die Helden jener unvergeßlichen Dag « . Der Vorstand des
„ Deutschen Patriotenb -undes "

, der sich bekanntlich die Errichtung des
Denkmals zur Aufgabe gefetzt, hat im Einvernehmen mit den staatlichen
und städtisch « ! Behörden durch ganz Deutschland hin die Einladungen zur
Theilnahm « an dem vaterländischen Festakte ergehen lasten , namentlich an
alle jene Vereine und 'Gesellschaften , die durch Wetheiligung an den
Sammlungen zur Förderung des patriotischen 'Wertes beigetragen .
mehr solcher Vereine sich durch DeMiatronen , namentlich Fahnendeputa
tionen , an der Feier der Grundsteinlegung bethoiligen , um so glänzender
wird natürlich der Verlauf des Festaltes werden . Bereits sind aus allen
Gegenden D̂eutschlands Anmeldungen eingelaufen ; ausdrücklich sei 'daran
hingewiesen , daß es erwünscht ist , weitere Meldungen möglichst bald zu
bewirken , und zwar an den Vorsitzenden des deutschen Patriotenbundes
Herrn Architdt Clemens Dhieme , Leipzig , Rathhausving 11 , der über alle
Einzelheiten , auch über Wohnungsangekegenherten , gern Auskunft er
theilen wird .

München, 25. Sept . Die „Allg . Ztg . " meldet aus Zwev
brücken : Beim gestrigen Rennen stürzte Herzog Siegfried
in Bayern beim Rehmen eines Hindernisses , glücklicherweise ohne sich
erheblich zu verletzen . Gleichfalls stürzte beiin Nehmet : eines Hinder¬
nisses Leutnant Frhr . v. Seide neck , der anscheinend schwer ver¬
letzt ist .

Kens, 23 . Sept . Wie dem „ Bund" berichtet wird , geht am
20 . Oktober der Miethvertrag der von Ex -Kapitän Dreyfns ge
mietheten Billa in Cologny zu Ende . Er gedenkt die Schweiz noch
nicht zn verkästen und hat dieser Tage bereits verschiedene Billen in
Genf besichtigt .

Glasgow , 25 . Sept . Ein neuer Todesfall an der Pest ist
vorgekommen .

Marquette (Michigan), 25 . Sept . Ein furchtbarer Sturm
verwüstete die Gegend des oberen See und richtete großen Schaden
an . Zugleich zerstörte der Sturm eine große Naturmerkwürdigkeit ,
nämlich die sogenannten „ gemalten Felsen ". Dieselben bilden eine
sieben englische Meilen lange , stark zerklüftete Felsenkette , welche die
wunderlichsten Forinen aufweisen .

Telegramme der „ Bad . Presse "«
— MerN« , 26. Sept . Die „Natl . Corr. " bestätigt, daß das

Fleischbeschaugesetz in seinem vollen Umfange nicht vor
nächstem Frühjahr in Kraft treten soll .

— Berlin , 26. Sept . Die Reise der preußischen Minister
nach Posen gilt , wie die „ Berl . Pol . Nachr ." melden , der
Stärkung und Erhaltung des Deutschthums . Es handelt
sich dabei nicht mehr um Erwägungen , sondern um die Durch
führnn g konkreter und spruchreifer Pläne , wozu die Entfestigung
der Stadt , die Errichtung eines Theaters , einer Bibliothek und
eines Kasinos , sowie die Hebung und Stärkung des Kleingewerbes
und des Handwerks gehört .

Berlin , 25. Sept . Wegen Beleidigung richterlicher, staats-
anwaltlichrr und von Verivaltungsbehörden sowie Beamten anläßlich
der Könitz er Mordthat ist der verantwortliche Redakteur der
Zeitung „Germania " , Hans Contzen , vom Landgericht l Berlin zu
einem Monat Gefängniß verurteilt worden .

— Budapest , 26 . Sept . Als der Schah gestern zu den Wett¬
rennen fuhr , versuchte ein ärnilich gekleideter Mann in den Wagen
des Schahs eine Bittschrift zu werfen . Das Jndividimm wurde
verhaftet , nachdem er sich jedoch legitimirt , wieder frei gelassen . In
der Menge hatte der Borfall für den Augenblick eine Aufregung
hervorgerufen , da man annahm , es handle sich um ein Attentat .

— Karts , 26 . Sept . Während der letzten Seestürme sind
wie aus Saint -Jean auf Neufundland telegraphirt wird , fünfzig
französische Fischerboote verschwunden .

— London , 26 . Sept . Eine amtliche Depesche ans Kumaßsi
an der westafrikanischen Goldküste meldet : Mehrere Häuptlinge
ergaben sich der Kolonne , welche auf dem Marsche nach Kintampo
begriffen ist . Eine große Abtheilnng Aschanti griff eine andere
Truppenabtheilung von 900 Mann 25 Meilen nördlich von Kuniassi
an und wurde mit großen Verlusten zurückgeschlagen . Eine
3. Kolonne kehrte nach Kumasstz zurück , nachdem sie die südlichen
Stämme streng bestraft und Rtlhe gestiftet hatte .

England und Transvaal .
— Tourenzo Marques , 25 . Sept . Der an der Grenze be¬

findliche Reuter '
sche Korrespondent meldet von heute : Beim Sabie -

fluß , an der Grenze auf transvaalischem Boden , hat ein Gefecht
stattgefunden .

Kapstadt, 25. Sept . Mit dem gesunkenen Dampfer Silffolk
sind 900 Pferde untergegangen . Die Mannschaft ist gerettet .

vie Vorgänge in China .
Der Stand der Chinafrage .

Di « Antworten sämmtlicher Mächte mit Ausnahme Eng¬
lands sind mmmehr in Berlin eingegaNMN. und alle erklären sich mit
dem deutschen Vorschlag im wesentlichen einverstanden . Daß
Amerika hiervon abweicht und in China «ine selbstständige Politik trei¬
ben will , ist bekannt . Als erste Folge der amerikanischen Politik ist es
nun wohl zu betrachten , daß Pr i n z Tuan von der Kaiserin in das
erste Staatsamt berufen worden ist . Offenbar , so wird von
Berlin aus der „Köln . Z ." hierzu gemeldet , ist durch die amerikani -
scheNot » den Chinesen der Mut h so sehr g e st ä r k t worden ,
daß sie ihre Lieblingsspckulaiion auf di« Uneinigkeit 'der Mächte wieder
anfnehmen , durch ein« Handlung , die wie die Ernennung des Prinzen
Tuan der ganzen Welt ms 'Gesicht schlägt. In dieser Berechnung dürf¬
ten die Chinesen sich aber ebenso täusch « n . wie in manchen anderen .
Selbst angenommen , daß die aktive Arbeit gegen China nur einem Thril
der Mächte überlassen werden sollte , so wird dieser Theil stark genug sein ,
China seinen Willen anfzuevlegm ; und wenn auch etwa ein Staat theil -
mahmslos zur Seite stehen sollte , so wird er deshalb noch lange nicht da¬
ran denken, dem Werk der Kerechiigteii «ntgegeuzutreten . das von den
anderen ausgeübt wird .

Es ist nicht zu verkennen, daß die E r ne n n u n g Des P r i n-
z e » T u a n, die nach Ansicht der bestuntcrrichieien Mächte thatsächlich er-
jgftgt ist, der Lag « rin verändertes Aussehen gegeben

hat . Manche Mächte — sicherlich mehr als ein« — werden sich die Frage
vorlogen , ob es überhaupt möglich ist , mit einem Staate in diplomatische
Verhandlungen zu treten , an dessen Spitze ein Mann steht, gegen dm der
dringendste Verdacht vorliegt , sich der schwersten völkerrechtlichen Ver
brechen schuldig gemacht zu haben . 'Betreffs des Vorgehms
amerikanischen Negierung darf man gespannt sein, wie die
Werhandlungm zwischen Herrn C o n g r r und 'den Bevollmächtigten
des Prinzen Tuan verlausen werden . Herr Couger hat Gelegenheit
gehabt , während der Belagerung der Gesandtschaften in Peking dir Me
thode kennen zu lermn , di« Prinz Tuan gegen Vertreter van Groß
mächtm anwmdet . Die nenrtMngs bewiesene Nachgiebigkei
Amerikas gegenüber China dürfte den chinesischen Prinzen nicht
weicher gestimmt haben , 'der nun möglicherweise die Vorbedingung stellen
wird daß die amerikanischen Missionare in Zukunft aus China ausge
schloffen sein sollm .

Die anscheinend offiziös « Berliner Darstellung der „Köln . Z
schließt : „Wenn in der Washingtoner Depesche gesagt wird , daß Conger
mit Tsching und Li -Hung -Tschang sich über dm Ort einigen will , wo sie
mit den Vertretern der übrigen Mächte zusam 'inmtveffm sollen ,
um die erstm Verhandlungen zu erledigen und gewiss« große Gesichts
punkte für « ine allgemeine Konferenz aufzustellen , so muß bemerkt werden ,
daß hier von einem für solche Verhandlungen Amerik
evtheilten Mandatnichts bekannt ist."

Die amerikanisch « Presse kann übrigens nach einer New
Parker Meldung der „Köln . Z ." nicht umhin , Mc . K i n l e y s ch i n e
fisch « Politik gut zu heißen . Me republikani
schen Imperialisten drücken ihre Gemiythnung aus . Sie könnm
nicht anders , weil sie während des Wahlfeldzuges alle Handlungen des
Präsidenten unterstützen müffm ; selbst die eifrigsten Imperialisten gebm
die politische Zwangslage zu und trösten sich mit der Hoffnung , daß
der Präsident nach seiner Wiederwahl «ine starke Angrissspolii
verfolgen werde. Die antiimperialistischen De «Äokrate
dürfen nichts gegen die Politik Mc KrUleys sagen , weil sie „amtimili
iärisch " ist und den K r i e g z u vermeiden beabsichtigt . Die 2f6:
sendung von Kriegsschiffen nach China wird 'in verschiedener Weise
ausgelegt . Einige fassen sie als ein Jugoständniß an dm Imperialismus
auf . andere sagm , die Landtruppm feien thatsächlich auf dm Philippinen
nothwendig , wieder andere erfinden 'Sensationsnachrichten und behaupten ,
die Regierung befürcht« die Nothwmdigkoit , sich aus einen Konflik
mit De u t s ch l a n d vorzuberekten ( !) . Thatsächlich bedeutet dies nichts
weiter als einen wohlfeilen Beweis der Bereitwilligkeit , die amerikanischen
Interessen allen Möglichki -ben gegenüber wäbrzunebmen und die
Mifsionskreise zu gewinnen . Im ganzen ist di« Politik Mc Kinleys
von Rücksichten auf den Wahlfeldzug eingegeben und von diesem
Standpunkt aus , wie man zuqebm kann , sehr „smart “ ausKoste
Deutschlands , das wiederum beschuldigt 'wird , auf dm Krieg hin .
zudrängen , um China aufzUtheilen . _

— Baris , 25 . Sept . General B o y r o n telegraphirt an Laneffan
aus Taku vom 22 . Sept . , daß das Hauptquartier in Ti ent ,
sin aufgeschlagen sei . Die französischen Trirppen nehmen zwischen
Peking und Tientsin Stellntig .

— Wem Kork , 25 . Sept . General Ehaffee ist angewiesen
außer einem Infanterieregiment , vier Schwadronen Kavallerie und
einer Batterie Artillerie alle Truppen ans Peking nach Manila
zu schicken . Ff . Z .

— London , 25 . Sept . Ans Peking wird der „ Daily News
gemeldet , daß 600 Mann russische Infanterie mit 4 Ge
chiitzen und 150 Wagen „hauptsächlich mit Beute beladen " die Stad ^

verlassen haben .
Zu welchen Schwierigkeiten mrd Ungerechtigkeiten die Biel

Herrschaft in dem von den freniden Truppen besetzten chinesischen
Gebiete führen kann , sagt eine Mittheilnng des „ Standard " . Darnach
hätten die Engländer in Fengtai ( bei Peking ) den Eingeborenen
persönliche Si cherh eit zugcsagt , wenn sie das der Eisenbahn gehörige
Eigenthum zurnckstellen . Das geschah auch und die Leute kehrten
zurück , allein einige Tage später wurden sie von den Russe «

eingeftn .gen und gerade außerhalb der englischen Linien

erschossen .
Nene Kämpfe .

hd Berlin , 25 . Sept . Bei der osiasiatischen Nachrichten -

Expedition des deutschen Floktm -Bereins ist heute Morgen folgendes
Telegramm eingetroffen : Takn , 24 . Sept . Sie deutsche » Gruppen
hoben die chinesische» Iorts von -Lutai erobert . Dieselben sind
40 km nördlich von Peitang am Flusse gleiche» Namens gelegen .
Es wurde kein ernster Widerstand geleistet .

— Betersburg , 26 . Sept . Beim Generalstab ist die Nachricht
eingelanfen , daß General Sucharow am 12 . September die Stadt

Chulantschen am Sungari eingenommen habe . Geschütze und

Gewehre wurden erbeutet . Die russischen Truppen hatten keine

Verluste .
Die Haltung der chinesischen Regierung .

hd Bom,26 . Sept . Shanghaier Drahtmeldungen zufolge ist die
gegenwärtige Haltung der chiitesi schen Regierung unzweifelhaft
rotzig . Der englische Generalkonsul sei der Ansicht , wenn ans der

Bestrafung Tuans und der übrigen Anstifter der Ausschreitungen
bestanden wird , wiiüden zwei Expeditionen nothwenidiiz
werden , eine w e st w ä r i s von Peking , die aridere n o r d -
w äjtj s über Hankow . Gegen diese weiden die Vizekönige der
Nangtseprovinzen wahrscheinlich Einwendungen erheben . Voff . Z .

-- Khaugyat , 25 . Sept . Die Missionare in der Provinz
Tschili sind bedroht . Da europäische Truppen gegen bie
Boxer ansgeschickt worden sind , hat Prinz Tsching dagegen
Einspruch erhoben ( !) weil der Damen allein zum Vorgehe «
gegen die Boxer befugt sei. (Kl . Z .)

Berlin , 25 . Sept . Ein Berichterstatter des „ Lok .-Auz ." melde
aus Peking ein Gericht , der Kaiser habe sich von der Kaiserin

e treu nt und befinde sich in Tatung , 250 Kilometer westlich
von Peking .

Li -Hnng -Tschang .
hd Shanghai . 25 . Sept . Li - Hung - Tschang hat tele¬

graphisch den Beamten der Stadt mitgetheitt , 'daß seine Trup -
e n in Gemäßheit des Befehles , alle B v x e r «in der Provinz

Tschili niederz umetzeln , mehr als Tausend getödtet uüd
mehrere Banden von Boxern südwestlich von Peking auseinander¬
gesprengt haben . Die gefangen genommenen Boxer wurden öffentlich

nthauptet , desgleichen ein Dutzeüd ihrer Führer .
Li -Hung -Tschang ihcilte im Anschluß an diese Nachricht mit ,

daß das Land in einem Zeitraum von nicht ganz 10 Taigen von den
Boxern gesäubert wor 'den sei und die Einwohner zu ihren
Beschäftigungen zurückkehrten . Die Arme « Li -Hung - Tschangs
besteht aus dem Reste der ehemaligen Truppen der Provinz Tschili ,
welche als die besten gelten . Li -Hung - Tschanz läßt die Boxer
niedermachen , um das Versprechen zu halten , 'das er vor 14

Tagen in seiner Proklamation gegeben hat . In dieser hMe
er bekanntlich angekündigt , daß er mit äußerster Streng « gegen afc
Boxer Vorgehen werde , welche nicht nach Hause - urÄckkchren würden .

Li -Hung -Tschang fügt hinzu , daß er die zur Sicherheit
der in T sch eng -T schin g gebliebenen k̂atholischen
Missionare erforderlichen Befehle ertheAt hat . Man brauch ,
nicht die geringste Besorgniß -bezüglich 'der Sicherheit derselben zn
hegen..

hd Shanghai , 25 . Sept . Einige Tage vor der Einnahme vo»
Peitang theilte der chinesische Kommandant dieser Forts Li -
Hung - Tschang mit , daß er einen Angriff erwarte und er fragt ,
an , ob er Widerstand leisten solle . Li -Hung -Tschang ließ ihm
den Befehl zugehen , sich nicht zn vertheidigen und die Fortz
bei der ersten Aufforderung zu räumen . Aber der Bote kam nicht
zurück und die bekannte Schlacht fand statt .

— Bew -Kork , 16 . Sept . (Reuter .) Eine aus Tientsin
«ingetroffene Depesche meldet : Li - Hung - Tschang gehe in einige ,
Tagen nach Peking . Er verbleibt unter strenger russischer Be¬
wachung und es ist schwer , zu ihm Zutritt zu erlangen . In ,
Laufe einer Unterredung sagte Li -Hung -Tschang , er glaube nicht ,
daß eine baldige Regelung wahrscheinlich sei in Anbetracht der
zahlreichen Rationen , mit denen verhandelt werden müsse.
Seiner Ansicht nach ist die Lage durch die Angriffe auf die P eit au g-
forts nicht verwickelter geworden .

Die Mächte uud die chinesische Krisis .
hd Petersburg , 26 . Sepi . Von hier wirb den „Berl . Neuest .

Nachr ." gemeldet : Eine gestern veröffentlichte amtliche russische Mit -
theüung , nach welcher der Grund des verspäteten Abmar¬
sches eines Theils der russischen Truppen aus Peking allein in
der schwierigen Bcfehlsbeförberung gelegen , wirb Ar hiesigen
politischen Kreisen viel besprochen . Man Werst 'darauf hin , baß bi«
russische Regierung f e st e n t s ch l o s s e n sei , ihre frühere Absrcht
nicht anfz »geben , sondern alle Truppen aus Peking
zurückziehen wolle . Es wirb ferner betont , baß bi« russisch ,
Cirkularnote vom 25 . August im Gegensatz zur deutschen Not ,
keinen Vorschlag enthielt , sondern baß sie nur bie Benach¬
richtigung der anderen Mächte über den vom russischen Ge¬
sandten , den : Chef der russischen Truppen in Peking gegebenen Be¬
fehl belorussischen Regierung 'darstellt . Ob bie anderen Mächte diese»
Schritt Rußlands folgen wollen oder nicht , sei ihre Sache , ihr Ver -

'

halten bleibt ohne Einfluß auf die einmal beschlossene Aktion des
Petersburger Kabiuets . Von amtlicher Seite wird diese Auffassung
vollinhaltlich bestätigt - - -

— Mew -Iork , 25 . © ept . Der „ Globe " meldet von hier :
Gestern wurde dem Gesandten Conger telegraphisch die Weisung
übermittelt , nicht nur über einen unabhängigen Friedens vertrag
zwischen Amerika und China zu verhandeln , sondern auch die
Vermittelung der amerikanischen Negierung zwischen dm
Mächten und China anzubieten . ( Deutschland zum Mindestm
dürfte sich fiir diesen „ Freundschaftsdienst " bedanken , seit es inimer
offensichtlicher ist . daß in Rew -York nicht die allgemeinen Rechts -
grmtde , fonbern nur die Wahlfurcht die Handlungen diktirt . D . R .)

Wenn die Befehle des Kriegsdepartements an General Ehaffee
durchgeführt werden , danu werden die amerikanischen Truppen
am 1 . Oktober aus Peking zurückgezogen werden . Vier
Transportschiffe sind von Nagasaki nach Taku abgegangew
um bereit zu sein , die amerikanischen Truppe » nach Manila zu
bringen .

Kd Washington , 26 . Sept . Mac Kinley hat die Absicht ,
drei Kommissare für die Friedensverhandlungen mit
China zu ernennen . Ferner wird der bisherige Spezialkommissar in
China , Nockhill , dieser Komniisston angehören , aber nur mit be-
rathender Stimme .

— Berlin , 25 . Sept . Die erste Feldpacketpost nach
China geht am 2 . Oktober aus Bremerhaven ab . Die Packele
müssen bis 1 . Oktober Nachmittags 5 Uhr in der Sammelstelle
Bremen seit

BetsittiisitilksiS« iitfb Ve » Lius «A »tzeiger .
Mittwoch , den 26 . September :

Vsroi « de convers &tion krsLtzsiss . Reunion 8 h . 7 , au Landsknecht
Deutscher tzourenkknv . H . 9 U. Vereinsabd . i . goldnen Adler ,
ftartsruher KynologenKtnb . 9 U . Vereinsabd . i. Burg Hohenzoüern .
.stosoffenm . 8 U . Vorstellung .
illeptnn . 8 U . Schwimmabcnd im Stefauienb .rd , Beiertheim .
Werkes . 87 - U. Vorstellung .

Schachgesellschaft . H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Stadtgarten . H . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art .- Reg . Nr . 14 .
Stenoqr . -B . Stosze -Schrey . H . 9U . Praktikerübitng Markgrafenstr .41 .
Slenotachyqraphie . H . 9 U . Uebungsabend im Lokal .
Badsa - rerverein „ presto ". H . 9 U . Vsabd . i . d . Rest . z. Kaiser -Allee ,
tznrngesellschast . H . 9 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

Mach Pnrkach . Der Ulk mit dem Jlventritschen -Fang wurde
auch anderwärts schon ansgeführt und ist ein alter Witz , den tu
der „ Bad . Presse " zu schildern wir lieber verzichten .

Masierstaud des Rheins .
Ma «an , 25 . Sept . 3,20 m .
Kehl . 24 . Sept . 1,99 m . fällt .
Maldshnt , 24 . Sept . 1,96 m . Beharrungszustand .
Aonstanz . Hafeupegel . Am 25 . Sept . 3 .40 m (24 . Sept . 3,41 w ).

Rheinwasierivärme .
Mara «, 21. September : 147 « Grad.

I « Folge der überaus reiche« Obsternte treten Erkrankungender Verdauungsorgane ( Diarrhöen und Magenkrankheiten ^ namentlich bei
den Kindern in erhöhter Weise ein , und sei daher auf den nach üritlicher
Vorschrift ( von Gebr . Stollwerck ) hergestellten Dr . Michaeli ' » Lichel -
Cacao aufmerksam gemacht, welcher in Folge seines Gehaltes an Eichel-
Gerbsäure stärkend auf Mage » nno Darin mit , umeist gerade, » staunenS -
werthem Erfolge wirkt . Geinäß Gebrauchsanweisung ist derselbe im Er¬
krankungssalle in gut emaillirten oder irdenen Gefäßen mit Waffer , u
kochen. Als tägliches , stärkendes und nahrhaftes Getränk kann er auch mit
Milch gekocht genoffen werden . 4919a

Gicht uud Rheumatismus . Diese
vicloerbreiteten Leiden wurden in
den letzten drei Jahren , seit Sin -
ssthriing der Fan .tob -Handlung tat

» FriedrichSbad Karlsruhe an 243
7 Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft , uud die allerbesten Resultate erzielt . Auszeichnunaeil darüber b«.
finden sich zur Einsichtnahme a » der Kasse . 14054

Ischias



— ^
225 » Badische Presse. <seae o .

! »0«
' Lt -
ragtr
! ihn,
Zortz
nicht

11.

»).

Stadtgarten .
Ae«te Mittwsch fern 26. Keptmker ,

Kfichmitta-« halt 4 Ahr :

^ ilitkr -lfonrerl .
gegeben von der Kapelle des

l. va». zeld-Art.-Regts. Nr. 14.
Direktion: Königl . Musikdir. H . Liese .

l Abonnenten . 30
Erntrltt . ^ Nichtabonnenten 50

30 Pfg.

Programm 8 Pfennig .

$ >k Eintrittskarten berechtigen nur »n einmaligem Eintritt .
- — - 17075 .2.2

^ ■uLsife - ^ olgre .

t » nvertnre z. Op . : „ Die Zauberflöte - . . . . v. Mozart .
L Ettzett , Chor und Finale a . d. Op . : „Das Nacht-

lag « in Granada - . . . „ Kreutzer.
L Ff®i* 2agd " , Tongemälde . . . . . . . . „ Boh .

(Erklärung enthält das Programm ).
4. „ Ganz allerliebst " , Walzer . . . . . . . . „ Waldteufel .
5. Snvertnre zu »Prinz Eugen - . . . . . . . » Schmidt .
6. Llottenlied. Gedicht von A. von Freydorf , geb .

Freiiu von Cornberg . . . . Komponirt , Liese.
(Text enthält das Programm . Solo für Trouipete ).

7. Fantasie a . d. Op . : » Mignon " . . . . . . . » Thomas .
ll. > » kaosantl Walzer . . . . . . . . . » Böla VLgvölgyi .
9. Sltbadifche Artillerie -SignalmSrfche Nr . j und 2 . » Liefe.

10. ,.Sorgenlose Stunden", Potpourri . . . . . . » Stetefeld.
11. Gavotte der Prinzeß Margareche von Preußen . » Kewitfch.
12. stegimentrmarfch d« ehemaligen Hannoverschen

Cambridge -Dragoner . . . . . . . . . * * *

Den Empfang der Neuheiten für

ßtrbst and Muter
zur Anfertigung feiner Herrengarderobe

| : zeigt ergebenst an 16364.3.3

A . Hunsinger , Kleidermacher,
33 Herrenstrasse 33 .

gvülcmmcj .
In der Gerichtsverhandlung vom 18. September d. I .

vor der Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts Mann¬
heim kamen die Zahlungen von Provisionen , sowie das Geben
von Geschenken an Architekten , Bauführer und Poliere zur
Sprache.

Ich sehe mich daher heute veranlaßt ,
- ffeutlich zu erkläre« , daß ich alle diese
Aahluuge « und Geschenke ohne Borwissen
nnd ohne Genehmigung der Firma Meess

Mees gemacht habe und erkläre ferner ,
daß es mir ans meiner früheren Thätigkeit
bei der gleiche« Firma in Karlsruhe bekannt
war , daß diese Art nnd Weise Geschäfte zu
mache« nicht in de« Jntenfionen der Herren
Meess «£ Mees lag nnd mir auch nie von
ihnen hierzu die Erlaubniß gegeben war .

Ich erkläre daher , daß meine Handlungs¬
weise ans eigenem Antrieb entstanden war
und ich allein für dieselbe verantwortlich bin .

Ich ermächtige hiermit die Firma Meeß & Nees, von
obenstehender Erklärung jeden beliebigen Gebrauch zu machen,
den sie für die Wahrung ihrer Interessen für nothwendig hält.

Karlsruhe , den 22 . September 1900.
Louis üeyckeu .

Vorstehende Unterschrift des Herrn Louis Neycken, Kauf¬
mann in Mannheim , welcher sich über feine Person genügend
legitimiert, wurde heute in meiner Gegenwart eigenhändig voll¬
zogen, was hiermit öffentlich beglaubigt wird

Karlsruhe , den zweiundzwanzigsten September eintausend
neunhundert. 17140.2.1

Gr. Notariat Karlsruhe VI .

l?Iostiipf <P>I . nur la . toucn Maare !
Der avifirte Waggon Mostäpfel ist heute für mich eiugetroffeu

« ch könne« dieselben ab Waggon entnommen werden .
Preis per 100 Pfnnd M . 2 .80 frei ins Haus für Karlsruhe .
Bestellungen werden in meinem Ladengeschäfte entgegengenommen .

nn3 Obst en gros nnd en detail
50 Aähriugerstratze 50 . — Telefon 9ht . 497 .

KB. Die Entladung des Waggons findet bei Gottesaue an der
jh —»e statt . 17136

RoUrvagen
8» » «Piche « ist « »» »» leihe « .
§15638 Werderstraße 100, 2. Stock.

Masseuse ,
ei« tüchtige, mit ärztl . Zeugniß , em-
Vflehlt sich den geehrte« Herrschaften
bei amuhmbarer Berechnung, für
Gichtleiden, RhenmatiSnmS u. Nervrn -
leSen , für welche Leiden Massage
von größter Wichtigkeit. B10695

« hms H- rveufir . 35 , 2. @t L

Bauplatz - Tausch
in feinster Lage , mit stehenden Giebeln ,
wird gegen em rentables Anwesen zu
vertauschen gesucht . Off . u . Bi0651
an die Exp . der »Bad . Presse - . 2.2

Eine gut gchende

st ut verpachten . B10517 .33
Rastatt , Kaiserstrabe 77.

ScbSttscM-
um

Bachffihr.-
' Uulleate , Banate , Bewuketniteadt etc.,

Stau (sepanU ) nd ScbäUr rsrlttiMm
neidet die Khleohtuti

Indem wir keine weiteren
Kurse eröffnen , werden

AuMUuc in Am »int . «. ispftUm

"Oeutder ’«

Kursus.
Beginn :

Mittwoch, 3 . 0kt .

_
in 2 -3 « ulten , insvärtin
lnkta . Xeit auch brieC

^ Heacrar Gebr. Gander .

Anmeldungen
bald, und spätesten*

Mittwoch

_
3. Okt . ?

ö Adlerstrasse 6 , 3 . Stock , «bete«.
„DeberraschendeDnterricbtn-Eritlfe“.

Seihet deojeufen,
woloh« te isbe-
troehtlhroo Berufe«
nmrwonic dieFeder
gefMhrt, kssn der« beete Brfolg
■mcesichertwerden,

Dr. med.
K. Roth ,

Hirschstrasse 66,

von der Heise
zurück. 171S0

Ae ßwehnülW
von L rv . il Hnpx ,

Hermannstrabe 11 ,
empfiehlt sich im An- und Verkauf
und Tausch. Zu verkaufen find :
Ein Black -en -Tan - Terrier . Rüde ,
mehrere Rattenfänger im Preise von
20 —30 Mk., nur erstklassige Thiere .
Beste Empfehlungen von hohen und
höchsten Herrschaften . B10653 .2.1

Prim WßrttMM
Iflostobsi
ist eingetroffen unb wird
zu billigste « Tagespreisen
abgegeben in der Kelterei
VON 16886 .10.3

K. Donecker,
Körimitr. 3M . — Telepha « 1231.

Eine größere , nur gute
Kinderbettstelle

wird zu kaufen gesucht .
Off . mit Preisangabe unt . B10683

an die Exped. der „ Bad . Presse " .

WikWH-Mns.
In einer ersten Hanvtstadt Badens

ist an verkehrsreichster Straße rin noch
neueres 4stöckiges Eckhaus, mit gut

S
ehender Restauration, schönen Wirth-
hastslokalen mit vollständigem In¬

ventar unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch J . Möller , Karls -
ruhe » Kaiferstraße 99. 17079 .2.2

Wirthschafts-
Berkauf.

In einem lebhaften Länderte in
der Nähe von Lahr ist eine gut¬
gehende

MWsst mit Lmerei
wegen Kränklichkeit des Besitzers
prerswerth zu verkaufen cvll . zu ver¬
pachten. Bedeutender Wein - und
Bierverbrauch . Günstig für Anfänger .
Gefl. Offetten unter Nr . 810505 an
die Exped. der „ Bad . Presse". 3 .2

Jabrikations-
Geschäft

der Nährnnttelbranche
ZA verkaufen

wegen Krankheit des Besitzers.
Ausgedehnte, solide Kundschaft.
Nachweisb . Umsatz und Rendite
leicht zu steigern . Domicil
verlegbar. Erford. Kapital ca
M . 30,000 . Anfragen unter
F. 3 K . 4047 an Rudolf Mosse,
Karlsruhe , erbeten . 497ia .2.i

AWWns-Mas .
An erster Lage in Mitte eines

;roßen , guttn , ftequenten Fabrikortes ,
st ein neu , massiv gebautes . 3stöckiges
Haus mst eingeführtcm , gemischtem
Waarengefchäft billig zu verkaufen
durch 17121.2.1

J . Müller , Karlsruhe,
Kaiserstraße 90 .

WW -Lttkuuf.
Ein altrenommirteS , seit langer

Zett hier in erster Geschäftslage be¬
triebenes , rentables Detail - Seschäft
wird dem Verkauf ausgefetzt und ist
einem strebsamen Kaufmann Gelegen¬
heit zu guter Existenz geboten.
Kapitalkräftige Bewerber belieben zu
adressiren an die Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr . 16935._ &2

In Ettlingen ist ein
Ret > stÜLC ] £
in bester, halbniederer Lage , fammt
Tranben - Krtrag , preiswürdig zu
verkanfen . Nah . b . Asi -I Vogel ,
Marktplatz SIS. 4SS8nL.l

Dankiagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei dem I

I Verluste unseres nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen |
Sohnes, Binders und Schwagers

Heinrich Koppler ,

Maschinenmeister
besonders für die zahlreichen Blumenspendeu und die
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Brückner , sagen

> wir herzlichen Dank . 1711? !

Hie trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
! nähme bei dem uns so schwer betroffenen |
Verluste unserer nun in Gott ruhenden Tochter

I und Schwester

Maria Jack ,
! sowie allen Denjenigen , welche ihr während !
ihrer langen Krankheit Liebe und Freundlich¬
keit erwiesen haben, sprechen wir auf diesem

! Wege unfern wärmsten Dank aus. 17133 j

Die trauernden Hinterbliebenen,

AsMsmlegW u. ElnWllng.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum, sowie meiner

werthen Kundschaft erlaube ich mir hiermtt ergebenst anzuzeigen,
daß ich unter dem Heutigen mein

und Tapeziergeschäft
von der Zähringerstraße 25 nach meinem Hause

Kaiserstrasse 19
verlegt habe.

Es wird auch in meinem neuen Geschäfte mein ekftlgstes
Bestreben sein , meine Kunden auf 's Aeußerste zu befriedigen und
möchte ich daher bitten, das mir in meinem alten Geschäfte in
so reichlichem Maaße geschenkte Wohlwollen , für das ich bestens
danke, auch in meinem neuen Geschäfte bewahren zu wolle».

Hochachtungsvollst
Friedrich Kurr ,

Möbellager ,
17184 19 Äaiserstrasse 19.

Generalagenten
für größere Bezirke von alter dcut -
cher Lebcnsvers .-Gef . gesucht. Herren'
auch Nichtfachleute ) , die Organi -
ätionstalent haben u . selbst acquisiren ,
ft Gelegenheit geboten, 4 .1

bis 6000 Mk. p. a.
u. mehr zu verdienen . Diskretion
zugestchert. Offerten ^ u . Nr . B10669' . deran die Exped. „ Bad . Presse .

Mehrere

tuchÜse Hem«,
mit tadelloser Vcrgangenhett , nicht
unter 24 Jahre alt , finden feste An -
tellung gegen Fixum von 100 bis
180 Mk. pro Monat . Intelligente
Handwerker und Arbeiter werden
bevorzugt . Gest. Off . uitter 17048
an btc Exp. der „ Bao . Presse ". 2.2

3 « verkaufen .
2 Betten , 1 Chiffonnier , 1 Kommode ,

1 Nachttisch, zu Aussteuern paffend ,
ofort zu verkaufen . B10670 .2 . 1

Näheres Markgrafeustraße 5 ,
im Spezereigeschäft .

Herde - Verkauf .
Mehrere gebrauchte, gut erhallene ,

kleinere und größere Herde sind billig
zu verkaufen : Erbpmuzeustr . 2« ,
Seitenbau , links. B10304.5.5

Rciraib .

Eine alleinstehende Dame , 50 Jahre ,
in guten Verhältnisse « , wünscht sich
mit einem Herrn entsprechendenAlters
und achtbarer Sttllung ^ zu verehe¬
lichen. Ernstgemeinte nicht anonyme
Offerten unter Nr . 17095 an die
Exped . der „Bad . Preffe ' . 2,1

Ein MSdche « , evang., von SJahren ,
Familienverhältnisse halber an
Kindesstatt abzugeben.

Zu erfragen unter Nr . 17128 in
der Exped. der «Bad . Presse" .

Unterzeichneter empfiehv feine
« e « eröffnete

Oijttetterei
mit MotorMrieb-

Gleichzeitig empfehle jederzeit

Ia. Württemberger Mostobst
sowie

Ia . Apfelmost
zu billigsten Tagespreisen . B10631 .3.1

K . Donecker ,
KSruerstr . 38/35 , Telephon 1231 .

Kapital -Gefuch.
100,000 Mk. suche auf II . Hypothek «

eventl . für 10 Jahre fest. In dem
Anwesen in Karlsruhe i . B . hat der
Staat auf längere Zeit gemiethet.

Gefl . Off . an Kaufmann Jacob
Klencrt in Durlach , welcher die
Sache für beide Teile provisiousstei
vermitteln will, erbeten. 17131.2.1

Bivig zu verkaufen
ein Herd fammt Rohr , für kleine
Familie passend, und ein mittelgroßer
Krautstäuder . 810688 .2.1
vrenzstraße 6 , Hinterhaus , 3. Stock.

Verloren
wurde 1 Portemounaie mit Inhalt
Abzugeben gegen Belohnung Garten -
ftraße tat 5. St . B106B7

Hmi> verlaufen.
Ein Bernhardiner hat sich letzte»

Freitag verlaufe «. Der Wieder¬
bringer erhält Belohnung . 17099 .2.2

Karlsruhe , Sofieustr . 97 .

Verlaufen
hat sich a« 21 . ds . Mts .
eine branne Pudel -
hflndin im Stadttheil
Mühlbnrg . Abzugeben
gegen Belohnung Adler -
strasse 2 a . Bor An -
kanfwird gewarnt . 17118.21

Entlaufen
Samstag Nachmittag eine B10646

SchnaazerhOndin.
Abzugeben gegen gute Belohnung .

Wilh . Reiter, Mppnrr .

Verlaufen
ei « Hund , schwarz-weiß gefleckt , mit
4 weißen Füße » , folgt auf deu
Namen „Bleß "

, trägt em Halsband
mit drei Kühen und ein Hund .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Rüppurrerstraie 17 « . B10691

Vor Ankauf wird gewarnt . 2.1

Für ein

erftes .
toitb zum baldigen Eintritt eine
tüchttge» selbständige

Berkänferin
bei hohem Salair 4994 »

gesucht.
Offetten erbeten unter V . 810 an

Haasenstein & Vogler « Ä .»®.,
Heilbronn .

Ja D .
Stelle« finde« : 1 KSchi« nach

St . Johann , 1 All nach Straßbura ,
1 Büffetdame nach Straßbura , « N
Küchenmädchc « nachNeustadt (Lohn
75 Mark ), 1 BeNöcht « . B10690
Bureau Dlatrlah , Ritterstraße 10/12 .

Sofort gesucht
Eomptoiristt « , Maschinenschreiben

und Stenographie erwünsM ,
Lehrmädchen , muß einen HandeM

kuttus mitgemacht haben ,
Kasfiereri » , Buchhalten », Manu -
10693 faktunst ,
mehr . Commis u . Verkäuferinnen .

„ Fortuus ' S
Koufm. Stellen - n. Theilhaber -vnrea»,

Markgrafenstraße 34 .

Nach
wird ein tüchtiges Mädchen , daS
die Hausarbeiten , etwas Koche« kann
und Liebe zu einem Kinde hat , per
fofott oder i . Oktober gejucht . Lohn
25 Frc . monaüich , bei Zufriedenheit
mehr. Reife stet .

Zu erftagen unter Nr . B10696 in
der Exped. der „ Bad . Presse " .

Kutchimemüße»
per 1. Oktober gesucht .

Näheres unter Nr . 17189 bi der
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 2.1

Gewandte
Verkäufer»«

ücht die Leitung einer Filiale der
Mannfakturwaarenbranche oder eines
gemischten WaarengeschäftS zu über¬
nehmen. Angebote mtt Angabe der
Bedingungen unter 5001 » an dir
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 3.1

Gerwlgßraße 29
ind Gtaklunge « « . eine « oh « « »»«
m Hinterhaus S. Stock, sowie im

4. und 5. Stock Vorderhaus je eine
Wohnung von drei Zimmern , Keller
und Speicher nebst Mansarde sofort
od. fpüttr zu vermiet ha«. B1068LB .1
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8 Tnrngemeinde
100000000000
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Karlsrahe.

2 bringen wir zur Kenntniß, daß wir uns wegen zu starker Be-
rk theiligung an unserer Damen-Ahtheilung veranlaßt gesehen
« haben , eme zweite Riege zu bilden . Dar Turnen derselben
2 findet in der Turnhalle der Mädchenschule (Schützenstrotze) stattN und zwar jeweils an Donnerstag Abenden von halb 9 bis
N halb 10 Uhr .
v Anmeldungen zum Beitritt werden sowohl auf dem Turn -
2 platze in der höheren Töchterschule (Sophienstraße) als auch in
sts der Mädchenschule (Schützenstrahel entgegen genommen,
k Der Besuch von interesflrenoen Damen und Ettern derselben
CT ist jederzeit gerne gestattet . 16862 .L2
U Der Tnrnratli .

Tnrngesellschaft Karlsruhe.

Wir beehren uns, unsere verehr!. Mitglieder nebst deren Angehörige
zu dem nächsten Sonntag de» SV. d». Mts « nach Ourlaoh in die
Festhalle stattstndenden

Familienausflu
mit Tanz- etc. Hlnterhattrrng «nd WeLrutenavschied
hiermit freund !, einzuladen . 17122 .2.1

Abmarsch Nachmittags halb 8 Uhr vom Durlacher Thor.
Der Turnrath .

Set Verein für evangelische Kirchen
musik hat auch für kommende« Winter zwei größereKonzert
aufführnnge » in AuSstcht genommen . 16597 .4.4

Ltimmbegabte Angehörige unserer Gemeinde werde« ge¬beten, den Verein durch aktive Antheilnahme unterstützen z«wollen.
Gest. Anmeldungen mündlich «der schriftlich, nehme»

entgegen di« Unterzeichneten Vorstandsmitgliederr
Fehl *, v . Marschall , Geheimrath, Moltkestraße3.
K. Brfiuninger , Dirigent, Waldstratze 83.
Km Hauss , Revisor, Ettlingerstraße 19.k . Weimar , Expeditor, Karl»Wilhelmstratze 18.

Donnerstag , 27 . September, 8 Uhr Abends,im i| ApollolhMt «p" iOeffenllicher Vortrag
der Privatgelehrten Josef Morgenstern aus Basel

über seinDTeues Weltsystem .
Allgemeiner Eintritt : 30 Pfg . Reservierter Platz : 1 Mark .Es wird höfl. gebeten, während des Vortrags nicht zu rauchen .
Vorverkauf bei Herrn vaüri» ,or. Karl-Friedrichstr. 19 , Ligarrengeschäft.

„ „ „ Jflnka , Kaiserpassage . 17106

Den klngsng der neubeiien
in

Dlousttt Hemden
und

Tricot -Taillen
für den Hevvst

in grSHtot Auswahl zeigen empfehlend an

Heinrich Lramer Nachl.»
189 Kaiserstraße 189 . 16953

Villiger INöbel-Aurverkanf
wegen Neu -- und Umbau.

Wohn - und Schlafzimmereinrichtungeu in Eichen und Nußbaum,Buffets, Vertikos, Schreib-, Auszug - und feine Näh. und Sopha -Tische,Etageren und Spiegel, Bücher- und andere Schränke , Bettladen, Stühle ,Betten und Bettsedern, DivanS mtt Kameeltaschen in Moquett- und Stoff¬
bezug, sowie Sophas . Fauteuils mit und ohne Einrichtung. Für Braut¬
leute besonders günstige Gelegenheit . 16247 .10 7

Srhretrrer ? txnit Tape,tergefrhLft ,32 WaldhornstraFe 32.
« -

L golcimann. Karlsruhe,
Kaf »erstra »se 235 .

Spezial - Geschäft für Fassleidende,liefert und fertigt nach Maass
Yorschrifismässlge Illltär-Rüt- und Harsch -Stiefel

Eigene BeporatarwerkstStte im Hange bei gobaeller Bedienungund billigsten Preisen, 16973 .2.2

71 4m ein . uitb mehrsartig, werden rasch undnaressuamn , w

Badischer
Trcrin - Werein

Karlsruhe .
Samstag de« 29. September,Abends l/,9 Uhr :
Vereins - ^ dvnd
im vereinslokal „zum König
von Preußen", Adlerstraße34 ,
wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingelade» werden.

Der Vorstand .
Aerem kfimaliger 118et

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr. K. H . deS ErbgrotzherzogS
Friedrich von Bade».

Samstag den 29 . Septbr. 1900
Abend » halb 9 Uhr :

Vvrvins -Ubvnc
im „ LLHrtnger Löwen" , Eingang

Zähringerstraße .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet frenndlichst ein
Der Vorstand.

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S. K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden.
SamStaa den 29. Septbr. 1900 ,Abend» '/,9 Uhr :
Zusammenkunft

im Lokal Gasthof zur ReichSpost ,
Ecke Adler- und Steinstraße .Akttve mid ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund.
Uchst ciiigeladen . 2214

Der Vorstand

kchuPmi » Ccmaill.
Heute Abend S « he :

810028 Der Vorstand .

VekeiuuollVogFtfteunlleu
Karlsruhs .

Heute Donnerstag :
Vereins - Abend

im Hotel «nd Restaurant
„« oldener Adler" .

16162 Der Vorstand .

40
Keiitral-Bereiii

Sr verms. Stenvta
Karlsruhe .

Unsere
Uebnngsabende

inde» jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt .
Lokal : Gasthaus , zum rothen Schaf" ,
Karlstr. 91 , Tu-a-Tis dem Postneubau.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790_ Der Vorstand .

KmWer Toureuctak
Freie Dereiuigung Co«s«lat

Karlsruhe A. K.-Kl.

Mittwoch » 2« . September 1900 ,Abend » 9 Uhr :
Tereins -Abeud
im Vereinslokal . z. goldenen Adler "

Geschäftliche Mittheilunaen.
Geselliges Zusammensein .

Gäste stet» willkommen.
Der Vorstand .

Zither - Gesellschaft
der SUdstadt .

Die Proben
luden je Donnerstag Abend
halb 9 Uhr im Apolloihsater
(Nebenzimmer im Hof , links) statt.

Zitherspielende Damen und Herren
inden jederzeit Aufnahme .

_ ver Vorstand.
Sin noch gut erhaltener B10694
Kinderwagen

mit Gummireifenistbillig zu verkaufeu .
2.2 » riegsir. 8a, 3. St . rechts.

Zur Eröffnung meines neuen Geschäftslokales

Adlerstrasse 18 a
bringe einen Posten Damenkleiderstofife , Neuheiten für
Herbst und Winter, zu aussergewöh .nlich .en , billigen
Preisen zum Verkaul

itö/120 cm breite Cheviots , Tucbe , Loden u . Home-spun
das Meter !M !. 1 .65 , 1 .75 , L85 , 2 .—,

doppelbreite woUene Cräpe, Ella , Carreaux and Flanelle
für dauerhafte Haus- und Strassenkleider

das Meter M . - .95 , 1 .35 , 1 .55 , 1 .95 .

Ein Theil der Stoffe sind in meinem Schaufenster ausgestellt.
17017A2

Jacob Löwe (illolf Löwe 8«dll).
Manufacturwaaren en gros & en detail .

Panorama Festhalleplatz .
Uerr ausgestellt : 15924

: Der HamburgerHafen
und Tiefsee -Aparinm .

Eintrittspreis per Person
Kinder «nd Militär . . .

50 Pfennig .
25 Pfennig.

Mstmatm iiuii meinen Lmeil,
Kaiserstraße Yr. 21.

Dem hochverehrten Publikum , sowie der verehrlichen Nach¬
barschaft und den hochgeehrtenStudenten-Äorporationen empfehle
ich meine ne« restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung .

Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff¬
reichen Seldsneok ’sohen Hellen «nd dunkele«
Lager-Biere.

eine
sowie

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten , Vereins-
festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
chönen Saal unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn «nd Billard stehen zur Verfügung . . 16811

Hochachtungsvoll
Qeorg Röselei *, Wirth und

Dr. Kollmars Nachfolger.
Dr. cli ir. dent. \ m. Rahling |

in Amerika approb . Zahnarzt .
Spaitallst kiir sämtliche Nesernugan dar operativen,sowie technischen Zahnheil, nad Braatsknnds.

Sprechstunde : Vorm. 9—12, Nachm. 2 — 6 , Sonntags 10—12 Ulir
124 a Kaiserstrasse 124 a . 14727*

! Civil e Preis « ! ! Clvtle Preise !

Durch Selbstfabrikation tust
nur direkte größere Kassa-Einkäufe
mit wenig Spesen bin rch in der
Lage zu bedeutend billigeren Preff»
wie jede Konkurrenz zu verkaufen. ■

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 <0 ot
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . » 12 „ ,
Franz . Bettstellen von . 2b , ,
Waschkommoden von . . 18 , ,
Waschkommoden, polirt,

mit schönen Beschlägen
" '

und Marmorplatte von 45 » ,
Nachttische von * . « 6 „ ,
Schränke , Ithür. von < 15 , ,
Kameeltaschendivan von 80 . ,
Sopha-Tische von . . Id „ ,
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . . 25 »
Vertico , mattu. blank von 86 „ ,

20—30 vollständige Schlafzimmer»
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Ausstmern werde» besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
Über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — SämmtlicheKasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sot. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet «
GustavJuckeland,

Durlacherstraße 1 u. 3.
Aach Uebereinknnst Theil-

zahkung gestattet. 15281.20.19

-£■ Z'
M !

3* aa £ lea Ofteiz
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Wilhelm Graf,
Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe ,

Viktoriastrasse 13.
Speoialit & i : i

TransmissionsiutUgeB naoti Belle« and
allen anderen Systemen . Ringsohader- '

lager. Schmiedeiierne 1- u . 2- 1
theilrge Siemenscheibefl bis ,

4000 mm Ourohmeeaer.
Eiuriciitug gauxer auscU *

»oller Aultgeo.
Speise», ud Lasienaofzdge I
für Hand-, Kraft- und elek - f

truchen Antrieb ,
Packaplmdeln and bydraol. 1

Fresse ». i
Astomatisebe Kasohlat » «nr Bereitung von Sodawaster u. dergl ., .

sowie kohleasanren Bidern . D.-R..P. Nr. 11501 . '
Iqmraiare » an Dampf» «aahinen und Motoren , lowia oompletten I
Meschinentheilee , iufiira | VOR Bebe!- nd UrekeraneiteB .

bis zn den «obwersten Stücken . I
— Koetenbereohnung und Veranschlag gratis. — 14027

Reparaturen
an Röhmaschinen » Fahrrädern »
Mesierpntzmaschine« rc. werde«
prompt und billigst auSgeführt .
ftsier khsrhardl, Atchniktt .

« mallenstr . 18. 14l07 *

Qnartalwflclisßl
empfiehlt sich in allen ins Fach ein¬
schlagenden Arbeiten 810660.6,2

Joseph Frey,
Mal « « utt & IIapegi »«»

_ Kaiferst «aß «187._
Selvsteingeschnitterres, neues

Sauerkraut
pr. Pfund10 Pfg ., empfiehlt'^
C . CartliarinN .

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd.M. 1. 89 , M. « .SO, M.».-
bei 15923

Karl Baumann,
« kabemtestraße »9,

Carl Roth , Hoidro-uerie.
Hermann Banmann ,

Krenzftraße 10.

rTafelbirnen
einste Sorten , 50 Pfundkorb ei

schließlich Packung zu 4 Mk. 50 P!
ab hier versendet : 4711a.6
Grösst GatsvcrwaltmiÄ Ebeßtei

« osi eenuUckt -



KnnMenausslug.
verehrl . Mitglieder unseres

beehren wir unS hiemit zu

h«« SV. Septvr. d. I .
Qä - deudeu Familie « . Ausflug
Jjliiiiagen freundlichst
2eladen .
^ tzfahrt : Bei günstiger Witterung
. t Mittags vom Hauptbahnhof hier
M Berghauseu , dann zu Fuß nach
^ - - -eu ; bei ungünstiger Witterung

von Karlsruhe direkt na

itglieder , die sich am Ausflug
^igen , werden gebeten , bis

Lßens Donnerstag de « 27 .
a , Wts . dies dem Vorstand , Herrn
aMmaelwr , Werderstr . 46,3 . Stock,
^ zeigen. Wir bemerken, daß

' »reisermäßigung eintritt .
!.2L Der Borstand.

[Zu verkaufen .
Lin Villavd

p »erkaufe« . 17071 .3.3
Herrenstratze 10 .

Ein gebrauchtes , noch guterhaltenes

Fahrrad ,
tzalbrenner, ist billig zu verkaufen .
1A897 Kronenstr. 7 , Stb . , 2. St.

fitnihte PlWmitir,
gtfa mit 4 oder 6 Sesseln , ist billig
a »erkaufe«. 810681
r Marienstraße 70, 2. St .^ Sopha mit Sessel, 1 Wirth-
G^strhrrd , 2 Schaufensterscheiben,
156 cm breit u. 237 cm hoch im Licht,
sind billig zu verkaufen. 810679

- otteSauerstraße 35 , 2. St links .

» wm-gcn.
^ rdig z« » erkaufen . 810531 .3 .3

Nüppurrerstraße 68, Seiten-
itn , 2. Stock.
" « in großer 17072 .3.3

Eisschrank
»» »erkaufen .

Herrenstratze 10 .

50 tadellose

Transport -
Habstückfäffer ,
•90—700 Liter haltend, abzu -
geben bei 15990*

1. Wolf & Cie.,
Waldhornstratze 37.

Fässer
mbMhSL gebrauchte, in all .Größen
wrtwährend abzngeben . 16812*

Waldhornstraße37.

Weinfässerverkauf
oval nnd rund

Im3 :—g (weiugrün ), 1406 ,fSfiW 1058, 960, 926 ,
790 , 772, 715,

«78. 379 Liter Inhalt . Räh. bei
Rudolf Brechtei ,

Schwaneustraße20 .
. Marke für Rückantwort .

Ein gut erhaltener Kindertreg -
wage« mit Gummireifen ist zu ver
kaufen . Werderstr. 53 , IV. B l0c7f'

l .
find z« verkaufen . 17112 .2.2

Kricgstraße 144 , 4 . Stock.

Stellen Ti n d e ri :
Tüchtiger

jtturtcr Mann
mit flotter Handschrift als Expe¬
dient für Brauerei für sofort oder
« äter gesucht . Derselbe muß der
« fachen und doppelten Buchführung
Nächtig fein und mit der Kundschaft
« yugehen wiffen. Offert , mit Zeug -
Rissm u. Lebenslauf unter Nr. 4934a
« t die Exp. der „Bad . Preffe ". 2.2

Model
Tüchtige erste

Arbeiterin
iTireetrice ), gegen
hohes Salair zum so¬
fortige « Eintritt ge¬
sucht .

vfferte « «nt . 17119
a« die Expedition der
„Bad . Preffe ".

ErstUass .

8ehneider
auf große , schwere Stücke
Per sofort gesucht. Aeltere
Leute bevorzugt . 810655 .2.2

Saiserftratze 187 .
Zwei tüchtige 4877*3 .8

auf Holz- uttb Kellerarbeit finden
dauernde Beschäftigung bei

Kan! Hauger, mfemeißn,
Badenwetter«

Einjüngerer , tüchtiger,solider 4983 »

Kaminfeger* Gdiilfe
mit guten Zeugniflen findet bis
Oktober dauernde Beschäftigung bei

Karl Abel, Ksmofeßttlsstr .,
Areibnrg i . v . , Egonstratze 30 .

m
finden Beschäftigung . 17077 .2.2

Hirschftratze 45.

Jüngerer Buchbinder
für Schreibheftesabrikatio « i»
dauernde Stellung gesucht . 17129

DMch . Larl Walz .

UngererBül-hslter
per sofort gesucht , bei zufriedeu -
stellender Leistung dauernde Stellung .
Offerte » nebst Gehaltsforderung an
die Exp . der „Bad . Preffe " u. 17052 .

Ein tüchtiger 17126 .2.1

KimdkimÄer
findet auf 6 . Oktober dauernde Stelle .

tob . Megger , z . Httrtfinßhlt ,
Billinge «.

Fuhrknechte,
zuverlässige, können sogleich oder auf
1. Oktober eintreten . B10472JJ .3

Kubier , Mhilttt , Attlsmhk ,
Karl -Wilhelmstrabe 38 .

Taglöhner
und

Zungen
finden Beschäftigung am Neubau
der städt . Werfthalle (Rheinhafen ).

Näheres daselbst oder Sophien -
straße 116, im Bureau . 810674 .2.1

Junger

Laufbursche,
zur Dienstleistung im Hause, von
einem GeschäftShanse gesucht . Aner¬
bieten wolle mau unter 14679 an die
Exped . der „Bad . Preffe " gelangen
laffen .

*

Jüngerer , reinlicher 17123 .2.1

^ anrbnvsehe
für 1. Oktober gesucht . Näheres

Waldstraße 48, parterre.

Zimmermädchen gesucht .
Auf 1. Oktober wird ein tüchtiges

Mädchen gesucht , welches die Haus¬
arbeit versteht , gut bügeln und etwas
nähen kann. Näheres Schloßplatz 10
im 2. Stock. 810645 .3.1Närrin ,

im Hand - und Maschinennähen
bewandert , zum sofortigen Eintritt
für dauernde Stellung gesucht .

Näh . zu erfragen Ädlerstraße 4 ,
im Laden . 17132 .2 .1

Gesucht
sofort oder zum 1 . Oktober wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens
ein tüchtiges Mädchen , welches auch
kochen kann. 17056 *

Ettliugerstraße 20 , I .

Verkäuferin .
Pension im Hause. — Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Photographie
unter W . 3008 an 16924.3.3
Haasenstein & Vogler , A -G.,
_ Karlsruhe ._
Tt8chiii-Ges«ch
Ein fleißiges , ordentliches Mädchen,

das selbständig gut bürgerlich kochen
kann , kann sofort oder auf 1. Oktober
eintreten . Kaiserstr . 20 . 810549

Kleidermacherin.
Eine geübte Arbeiterin kann sofort

eintreten . 810639 .2.2
Rudolfstraße 7, 2. Stock, links.

logt
sofort gesucht. 17097 .2 .2

MieriMttnsikik A . Metzger ,
Waldhornstraße 21.

Hum Anstrage « suche ich für
einrge Stunden des Tages einen
stadtkundigen 17084 .2 .2

Schnlknaben
im Alter von 13 Jahren .

Max Schober , AchhlMW ,
Sophienstraße 5 .

©cbruöer Zaber , Karlsruhe,
Kcriferftrclße 82 .

Unser Lager in

Kleiderstoffen, jvlatmfa^tarwaaren,
KnsstattnnjsartiKeln

ist jetzt mit sämmtlichen Neuheiten für Herbst und Winter ausgestattet und bietet eine

überaus reiche Auswahl in den einfachsten wie in den elegantesten Stoffarten .
Durch große Maffen -Einkäufe ist es uns gelungen, äußerst vorthcilhaste Abschlüsse zu

machen und sind wir in der Lage, trotz fortwährender Preissteigerung der Rohmaterialien

JJ wirklich billig K
zu verkaufen. Bei Bedarf bitten wir unsere unübertroffene Auswahl zu besichtigen.

Gebrüder Faber , Karlsruhe ,
Stapel - ®ß((fiftf£ (aiiuntC . Erteil ilaaufaittinDaacen. 17105

Ein Fräulein,
welches flott stenographirt und auf
der Maschine schreibt, wird für ein
Bankhaus gesucht.

Offert , nnt Angabe der Ausbildung ,
der seitherigen Thätigkeit und der
Gchaltsansprüche beliebe man unter
Nr . 16183 an die Exprd . der „Bad .
Presse " gelangen zu lassen._

*

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ,
welches etwas kochen kann und sich
allen häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht , wird auf 1. Oktober zu einer
kl. Familie nach Auswärts gesucht .

Zu erfr . Marienstr . 36,3 . St . 8 " " --

Ein solides , fleißiges

welches serviren kan» , wird in ein
Weinlokal gesucht. 8106 9.2 .2

taiserstraße 219 .

Junge Mädchen
können noch einige weitere eintreten
für Handnäharbeit . Dauernde
Beschäftigung . 810593 .2L

Oskar Fischer ,
Zähringerstr . 71 , nächst der Post .

Eine tüchtige

Cartoimage-Arbeiterin
kann sofort eintreten . 8106032 .2

Herrenstraße 83.

Gesucht
eine Monatsfrau oder Mädchen ,
» aiserstr . 33, 2 Trepp . 17086L.2

Putzfrau
für jeden Samstag gesucht.

Näheres Göthestraße 82 , 2. St .,
links . 810689 .2 .1

KW Monatsstelle "ML
zu vergeben . 810675 .2.1
SchBrwann , Sofienstr . 83a , III .

tinc oritmff . p -ißfraa
für einige Stunden täglich gesucht .
810673 Gartenstraße 17, 2. St .

KchlinWesuch .
Ein junger Mann mit guter

Schulbüdung kann sofort bei uns
eintreten . 16926 .3.2

Max Schwab Nachf .,
ehern. Proflctte JaiDrsgaa an gras.

Für sofort ein 16795*

Mehger-Lehrlillll
^ esuolit ,

Hebelstraße 19, Karlsruhe.

Stellensuchen
Juilnmii

♦ sucht sofort Stellung . —
Stelle « finden : Büffetfräulcin (An¬
fängerin ), Köchinnen. Zimniermädchen,
Küchen-, Haus - u. Privatpersonaljeder
Art sofort oder 1 . Oktober. 810685
Bureau J *sf *r , Dmflacherstr. 5611.

Fräulein aus sehr guter Familie
sucht Stelle als

Anfangs -Kassiererin
oder Berkänferin , wo Branche -
kenntniffe mcht unbedingt nöthig sind .

Offerten sind unter Chiffre 4963a
an die Expedition der „Bad . Presse "

zu richten._ 3.3

Fräuloin
aus achtbarer Familie , welches über
eine schöne Handschrift verfügt , sowie
Kenntniß in Stenographie besitzt,
sucht Stelle unter bescheidenen An¬
sprüchen. Gefl. Off . unt . Nr . 810641
an die Exp , der „ Bad . Presse " erbet .

SO IH . Belohnung
demjenigen , welcher mir dauernde
Stellung als Einkasflerer , Kaffenbote ,
Kommissionär oder ähnlichen Ver¬
trauensposten verschafft.

Kaution kann gestellt werden .
Offerten unt . 810397 an die Exp .

der „Bad . Preffe ". -5.5

Laden
! mit zwei großen Schaufenstern , j

c«, 50 Qm Flächenraum sowie
Nebenräumen , ab 1. Januar
1901 anderweitig z« her »

| miethe«. 16027.8.8 |
Waldstraße 33 , 1 . Stock.

Klliserßrilße 213
sNeubau Texsuer ) ,

ist per sofort ober
1. Oktober zu bermiethen
die

4 Treppen hoch gelegene
Woknung , bestehend aus
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballonen , Küche und
Zubehör . 1593s*-

Näheres daselbst B Tr .
hoch .

HttWftKiiichiiiig
Kriegstraße47 , in schöner, freier

Lage , ist der 3. Stock, bestehend aus
10 Zimmern , Veranda , Terraffe , Bad
und reichlichem Zugehör und Central¬
heizung u. elekt . Licht zu vermiethcu.
Näheres daselbst oder Kronenstraße
Nr . 48 bei R . Rees . 16241.6.6

im IV . Stock , von 2 bis 3 Zimmern ,
Küche, Keller , ist auf 1 . Okt. billig
zu Vermietheu ; sowie Stallungen
für 6 Pferde sofort oder später.
15097 * Körnerstratze 19 .

Eine Wahn » » » mit 3 Zimmern
und Zubehör ist auf 1. Oktober zu
vermiethen . Daselbst find auch zwei
Schlafstelle » au ordentliche Leute
zu vermiethen . Näheres 610680

Mühlburg , Nheinstraße 74

Eine elegante große 2 —8Ztnr « er »
wohnuug» Hochparterre , mit Lüche
und Zubehör , per 15 . Moder z»
vermiethen . 89724 .6.5

_ 8104382

fvernhardstr . 6 ist eine Wohnung
■ö von 2 Zimmern und Hrgehör auf
1- Oktober oder später billig z» btt *
miethen . Näheres im Ouerban ,
2. Stock recht, . 810848
c> asanenstraße 9, nächst der Karser -
tj strotze , ist eine neu hergrrichtete
Zweizimmerwohnung mit K je
hinter Glasabschlutz und Keller so .ort
oder später zu vermiethen . Näheres
pari ., in der Badeanstalt . 810592 .3.2

/ Llartenstraße 60 , pari ., ifi eine
™ Wohnung von 1 grr . Zimmer ,
auf die Straße gehend, Küche, Keller ,
Speicherkammer, sof. od. später billig
zu vermiethen ._

810553

lTlötheftraße 22 ist eint Wohnung
VL» im 4 . Stock mit 8 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh, im 1 . St . 15640

Lchützenstraße 8 « sind zu ver -
miethen auf 1. Oktober oder

1. November Vorderhaus , 4 . Stock ,
1 Wohnung mit 3 Zimmern nebst
Zubehör . Seitenbau , 8 Stock , 2
Wohnungen , mit je 2 Zimmern
nebst Zubehör . 810560 .3.2

Näheres im Laden daselbst.

MOhlbarg, Eisenbahnstr.18.
Wohnung , 2 oder 4 Zimmer , ev.

achLagerplatz u.Mansardenwohnung ,
2 Zimmer nebst Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Oktober zu ver-
mnthen . 15815 .10.9

Zimmer z» vermieikiea.
Schützenstraße 18 sind zwei gut

möblirtc Zimmer mit Pension
sofort oder auf später zu ver -
miethe« . 810475 .3 .2

cTNurlfldjet Allee 22 , Stb ., 2. St .,
ist ein einfach möbl. Zimmer

sogl. od. später zu ver « . 810672

(Cin unmöbl. Zimmer im 5. St .,
^ (keine Mansarde ) , mit Kochofen,'

sof. od. auf 1. Okt. zu vermiethen .
Räh . Durlacher Allee 8 , H . 810677

( tan gut möblirtes , Helles Zimmer
^ ist an eine» Herrn od . Fräulein
mit oder ohne Pension billig zu verz
miethen . Räh. Dorkstr . 13 n. 81067»
(Veorg -Friedrichstraße 15,2 Treppen
^ hoch, rechts, ist em gut möblirtes
Zimmer m. fr . Aussicht an e . anständ .
serrn billig zu vermiethen . 8, ^ « .̂, ^

Söthestraße 82, parterre, rechts»
ist cm

^
möblirtcS

mit oder ohne Penfiou sofort billig
zu vermiethen. 810624 .3 .2

G'L̂eS Zimmer zu vermiethen ,
möblirt oder unmöblirt , auf

1. Oktober ; dasselbe ist auch zum
Aufbewahrcn von Möbel « geeignet .
Näheres Augartenstr . 28,3 . St . 8,o -»«

^Lapellenstratze 68 , 2. Stock , links ,
^ tft ein gut möblirtes Zimmer
an einen jungen Kaufmann od. bessere»
Arbeiter auf 1. Ott , zu vermiethen .-

» esstngstraße 12, 2 . Stock , ist ein
schönes , großes , gut möbl . Zimmer

an einen soliden Herrn auf 1. Okt .
zu vermiethen . 810662 .2 .2

OTIarfgrafenftr . 52 , 2. St ., ist tift ,
Mi fein möbl. Zimmer , nach btr
Straße gehend, vis -ä -vis dem Mark -
gräfl . Palais sofort zu vermiethen .
flftiaritnftrafee 46 , 2. St ., ist ein
Mi Zimmer mit 2 Betten an so¬
lide Acbesier, sowie ein gut möbl -
Zimmer an besseren Herrn zu 9er *
miethen . » 10671.5.1°
NOudolfstrahe 27 , parterre , ist ein

einfach möblirtes Zimmer mit
sep . Eingang zu vermieth . 810687

@chützenstraße 54 ist im 2. Stock
ein großes Balkonzimmer

an einen soliden Herrn zu ver -
miethen. 16004 *

3irkel 18, 3 . Stock , ist ein großes,
gut möblirtes _ Zimmer mit

einem oder zwei Betten zu ver -
miethen._ 810668 .2.2

3»ei große , Helle, unmöbl. Zimmer
mit und ohne Küche, 3. St . , auf

1 . Oktober zu vermiethen . Zu
erfr . Scheffelstr. 6 , IV . 810484 .5 .3

MviWWM
sind 1 — 2 elegant möblirte Zimmer ,
Hochparterre, mit separatem Eingang
an gebildeten Herrn zu vermiethen .
Vermöge der Lage sehr paffend für
Herren Offiziere od . Einjährige
der Drag , od . Jnfant . 89725 .6.5

Gesucht 1 Wohnung , 3 Zimmer ,
Bahnhofstadtthefl od. Oststadt , 2 . bis
3. Stock, msi Glasabschluß , Keller « .
Mansarde auf 1. Nov. Off . mit
Prcisang . u . 810661 an die Exp .
der „ Bad . Preffe " .

Großes , möblirtes , heizb.Zimmer
mit 2 Betten u . Benützung der Küche,
Nähe vom neuen Postgebäude sofort
zu miethen gesucht . Gefl . Off . unt .
810667 a . d . Exp , der „ Bad . Presse " .

1 oder 2 unmöbl . Zimmer von
einem Herrn gesucht . Gefl . Off . u .
»10666 an die Exp . d. „ Bad . Preff



Sette S. Badische Presse . Rr. 228.
Fshrniß Versteigerung.

kUouuerStag de » Sv . September d. g ». , MachmittagSwerden im Auftrag SnifenstraGe Sir . - 1 » S treppe » hoch ,vd genannte Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :
t Betten , 1 Kinderbettstatt , 1 Sopha , 1 Chaiselongue , 1 Fauteuil ,

_ ^ Tl ._ _ _t KSchentisch , 1 Herd (gut erhalten ), Küchengeschirr, i vierräder .Conbttogtn , Züber und Sonstiger , 170W
Laufliebhaber einladet

J . Oromer ,
» « »fitzender de » vrt » g « rtcht » I .

ear Karlsruhe tbq J\ JI CrfltlAlHAt 4 «* " Heidelberg tw>
181 Kaiserstrasse 181 . ITl « <uLlllIClUvl 84 Hauptstrasse 84 .

Telephon Nr. 1028 . ( Ißh . Friedlich Bari6 ) . Telephon Nr. 417.

KaHrniß-Versteigeruug.
Donnerstag den 27 . September 1. I ., Vor¬mittags 87» Uhr beginnend, werden Körnerstratze 28 die

zum Nachlaß des Leopold Leber gehörigen Fahrnisse gegenBaarzahlung öffentlich versteigert:
Leib-, Bett- und Tischwäsche, 3 vollst . Betten, 1 Kanapee,1 Kommode , 2 Chiffonniers, 1 Nähmaschine, 1 Wasch-,1 Näh- und andere Tische, 2 einthürige Schränke, Rohr¬

stühle , Spiegel und Bilder , Decken, Vorlagen und Vorhänge,Herrcnkleider , 1 Taschenuhr, 1 Regulateur , 1 N . Kochherd,1 Küchenschrank, Küchengeschirr sowie noch verschied. HauSrath ,
wozu Kaufliebhaber einladet. . 17089 .2.2

Karlsruhe , den 34. September 1900 .
M . Wirnser ,Kovsttzender wm Ortsgevirht H

Hirschstratze 27.

Fahrniß-Versteigerung.
Freitag den 28. September d. I ., vormittags8 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge Kriegstratze 73,parterre, wegen Wegzug gegen Baarzahlung: 16975 .2.1

Küchen-Einrichtung : 1 schöner , mittelgroßer Herdmit geschliffener Platte und Kupferschiff , 2 Küchenschranke,
Geschirrgestell mit Untersatz , Tisch , Bank Md Stühle,1 Eckschränkchen und div . Küchengeräthe ; Schlafzimmer -
Einrichtung (hell gestrichen ) : 2 Bettstellen mit Rost,3 Nachttische , 2 einthür . Kleiderschränke, 2 Kommoden ,2 Toilettentischchen , Stühle, Ofenschirm und 1 schöner,grüner Kachel -Füllofen ; ferner : 1 Bücherschrank mit
Glasthüren, 1 Kanapee mit 2 Fauteuils, 2 gepolsterteStühle, 1 Bücheretagäre, 1 Ovaltisch , Erdöllampen, 6 Wiener
Stühle, 1 Mädchenbettstelle mit Rost , 1 Waschkommode,kleine Tische, 1 Gartentisch, 2 Stühle, 1 Bank, 1 schöne ,
eis. Geldkassette , 45X32 ew , und sonstige HauSgeräthe,

wozu einladet
KoSSüiailO , MiOtlötöt .

Bersteigerungs-Aufträge werden täglich in meinem Geschäfts-lokal Amalienstraße 14h, Eingang Karlstr . , entgegengenommen .

Versteigerung .
Donnerstag den 27 . September, Nachmittags2 Uhr , werden im Aultionslokal , Zähringerstratze 29 ,

gegen Baar versteigert :
Neue Regenpaletot mit Kragen , für Mädchen , Kinberjacken und

Capes , Damenjacken und Umhänge , Damenkleiderstoffe , Reste fürKinderkleider , Damenhemden mit Handstickerei, Damen -NaLthemden ,Bettjacken, Unterröcke, Betttücher » Tischtücher» Damenhosen , Servietten ,Handtücher , Taschentücher, Normalhemden für Herren , guter , ge¬brannter Kaffee,
wozu Liebhaber einladet 17096O. HI sein,mm, , Auktlousgekchaft .

Gegenstände zum Versteigern werden jederzeit angenommen .

WrMetzMieny. Wurstlereien
empfehle mein reichhaltiges permanentes Lager in sämmtl-
Geräthschaften und Maschinen als : Ladenblöcke , Wiege-vköcke, Htämheröfen , Kesselöfen, Schnellwaage », Kafel-
waagev, Dezimalwaagen, Ileischmnldeu, Wengmulden,Aüllmaschine«, Akeischschneidmaschinen mit und ohneSchneckentransport, Schmalzpressen, Schinüenhatter,HZlutkanneu , Aettaöhebapparate etc. ; femer : Messer,

zu Fabrikpreife«.
Uebernahme mersÄsirroliev (Binvidjtvtn &ßtt

bei besonders billigster Berechnung.
Eonlanteste Zahlungsbedingungen . "Kß

J . Faass Wwe .,Karlsruhe 1. B., W»Idl,»»ustr. 46,
Darm- und Gewürz -Import,

Spezialgeschäft für das Metzgereigewerbe.
Nö . Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang

gerne gestattet . 18927 .3.2

Achtung ! J . Bluül ’s
~

Zugvorrichtungen
Alt 2 SUnp für Fsrhrnze,

mit 3 Stinten für Stör und Mhiinßt .
Viele lobende Anerkennungen.

IaöriLatioo mit KrastöetrieS.
Prompter Versandt nach Auswärts .

Nur echt bei 17026 -4.2

Karlsruhe , Schützenstraße 49.

<U

CA

Damen - Kleiderstoffe
,

Homespuns — Covert -Coats —- Fantasie -Stoffe ,

Neuheiten
für

und
empfiehlt in unübertroffener Auswahl

. Schneider
181 Kaiserstrasse 181 . 17070,3,1

211 Raiserstr. 211
empfehlen in 16483

Strickwollen
mt beste

dentsebeu . englische
Fabrikate .

Warte 16 FC.
in loos und hart

M. 2 .75 pr. Pfd.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet .

mmmmm
aaste

• • • • • • • ©
Weiss & Kölsch,

211 Kaiserstraese 211,
übernehmen das

Inslricken
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen .

Betten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billigund reell bei größter Auswahl bei

Gebt *. Klein ,
97/00 Lurlacherstraße 97/99 .

Ankauf .
Für getragene Herren » u . Bawen -

Kleiver , sowie Bette » u . Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise . 16008 -

D . M . David ,
Markgrasenftr . 19 *

Von der Reise zurück .
Zahnarzt Dr. med. Linsenmann , * 5

Spezialarzt für Zahn - und Mundkrankheiten .
Sprechstunde: Kaiserstrasse 84 .

Sparkochherde
für Hotels, Restaurationen , Anstalten und

Prirate , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe,Hardfabrik . Br . Hoflieferant .
Illustrirte Preisliste gratis. Vielfach prflj>.

mit Staats- und gold . Med. 52.15

Stimmungen
sowie

Reparaturen an Pianinos,
Flügel , Harmonium » werten
raaeh »rlsäiai . Größere Repa>
raturen in eigener Rcparatur -
werkstätte. Aufpoliren unter
Garantie . 16568»

Fritz Möller.
Muslkalianbdlg. , Pianofortelager.

Karlsruhe ,
Kaiferstr. 221 , nächst der Don-iarstr .

Das Tünchen
gebe

von heute bis Ende Getoben »
Komplette Schlaf-, Wohn- «nd Salon -Hinrichtungen, !
einzelne Möbel, Oolster-Harniture «, I >ivaus, Sophas ,

! Aantenits , Stühle , Aorhänge, Spiegel, ZSilder u . s . w . ,
Linoleum 16865.2.2

z« bedeutend ermässigten Preisen »b.
»erichtigAng gestattet. nein Ka«krwang.

Jul . Weinheimer ,
Kaiferstratze 81/83.

vorzügliche Qualität, liefert franko Karlsruhe bei Abnahme
von 29—39 Liter das Liter 29 Pfg .,von 59—199 Liter das Liter 18 Pfg .,

bei Mehrabnahme und für Wiederverkäufer billiger. 17120
Karl Wagner ,

ApfelwernkeUerer , Durlnch .

Louis Schneider ,
Weinhcmölung DouglasstvaHe 15

enrpfiehlt u. A. flaschenreife

Markgräfler Weine
in der Preislage bon 09 . 79 . 80,100,140,180 Pfg . per Liter

in Gebinden oder Flaschen. 16269 *

Eiform Brikets
fftr Her Ae, irische , FtU- uadgtwiha -

liehe Qefea. 16954 .3.3
Russen nicht, starke Hitzentvicktuog.

Pli . Bader ,
Amalienatrasse59, Telephon256.

Hehlen , Keks ,
Brikett , Holzkohlen , Breukelx .

von Plafonds und Küchen, sowie dal
Tapezieren von Zimmern über¬
nimmt bei billigster Berechnung unter
Zuficherung solider Ausführung
17087 O , Hl . Walter , «j
Tüncher - und Tapezieracfchäft ,
_ 59 Schütz enstratze 59 . _loh kaufe
fortwährend getragene Herren-
n . Franenkleider » Stiefel , Uhren ,
MiNtär .Nniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weilPasgriistt «V«-
schäft. inehr wie jede Konkurrenz .

Gest. Offerte « erbittet 18615»
«T . Xaevye

Markgrafenftr . U .

PFAFF
| empfiehlt ]

Gg. Mappes,
[ vorm. Aug . Mappes, |

nur Kevelstraße 13,
vis-ä-vis dem Rathhaus.

Karlsruhe i . B.

du

r<n

»erfö
bürg

tretfl
Mg
Zell
bem
einet
lobt )
teert

Hau
nehri
wnr!

Seit
reg«,
War ,
bem
gtutj
jttm
betfi
ist i
m
«r 2
recht
Var
toff
Da

ff '
lege
Md

25—39 Stück
zurückgesctzte

Atitt - eviv eigen
werden unter dem Fabrikpreise ^
gegeben bei 16002.1W

A . Jörg , Kiiserßr. ML

Senk,
Möveitrarrsportonv ,

2.2 Gteinftratze 10 , B10"*

einpfiehlt sich bei vorkommeude «
Uirt » 0 gan bei billiaer Berechnung

fuh!
Übe
woi
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Jirmcnscbildc.
Armschilde in sehr gutem Zuschnde

zu verkaufen bei 17088 .23
O . M . Walter ,

Schützenstraße 69.

Ge

m
nie
w
we


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

